reſſe. 


Bezugspreis $ 

für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich en 0 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. 3 H 15 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne eſtellgeld. 


Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 
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3 duſtrie bezeichnet. Dieſe aber ſei nur zu er⸗ 
Bezugs⸗Einladung. 
ärti er 
Torten Besse, und alle bie es werden deie wicht über die Gefdwittel, die nötbig 
wollen, erſuchen wir ergebenſt, die „Thorner | feien, um eine nationale Induſtrie ins Leben 
Preſſe“ recht bald beſtellen zu wollen. zu rufen. Darum ſei es beſſer, den Fremden 
Freitag, den 31. d. Mts., endet dieſes einen Theil des Gewinnes zu gönnen und den 
Vierteljahr, und vermögen wir nur dann die anderen Theil den ruſſiſchen Arbeitern zu⸗ 
„Thorner Preſſe“ mit dem „Iluſtrirten fließen zu laſſen, als die Waaren vom Aus 
Sonntagsblatt“ ohne Unterbrechung den lande zu beziehen und hunderte von Millionen 
bisherigen und rechtzeitig den neuen Leſern zu⸗ dafür ins Ausland zu ſenden. Das ganze 
zuftellen, wenn fie mehrere Tage vor Schluß Schutzzollſyſtem, jo erklärte der Miniſter, fei 
des Vierteljahres die Zeitung beſtellt haben] nur gerechtfertigt als Schule der Induſtrie, 
Der Bezugspreis für ein Vierteljahr deren Koſten auf allen Bevölkerungsſchichten 
beträgt 1,50 Mk. ohne Poſtbeſtellgeld oder] laſteten. Dieſe Laft los zu werden, die Schul⸗ 
Bringerlohn. zeit möglicht abzukürzen, dazu fei die Be- 
Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſerl. theiligung des Auslandes am beſten geeignet, 
Poſtämter, die Landbriefträger, unſere Aus⸗ und darum ſei ein ausgedehnter Zufluß aus⸗ 
gabeſtellen und wir ſelbſt. ländiſcher Kapitalien nach Rußland möglichſt 


* AF u ” 

6 zu fördern. 
Seihäisliele der „alorner Pree Y Ob dieſe kühnen Reformgedauken 
—— — 5 — —— S Ela = iet Miniſters ee N penen 
Ruſſiſche Wirt aftspo . werden, ſteht dahin. Jedenfalls aber laffen 
Der Miche $ e Witte | lie das Biel der energiſchen und zähen Thätig- 
begünſtigt zur Zeit die induſtrielle Thätigkeit keit des Miniſters, die bis jetzt auch unleug⸗ 
der Ausländer in Rußland in einer Weiſe, bar ſchon erhebliche Erfolge gehabt bat, klar 
die zu der ſonſtigen Abneigung des amtlichen erkennen. Der Minifter findet, daß Rußland 
Rußlands gegen den Weſten in ſchroffem als Ackerbauſtaat bisher benachtheiligt war; 
Gegenſatze ſteht. Die altruſſiſchen Kreiſe bei der Ausfuhr landwirthſchaftlicher Erzeug⸗ 


des 


jeſem Vorgange mit lebhaftem Miß⸗ niſſe und Einfuhr induſtrieller Produkte ift 
zen bieo E Bae h Rußland feiner Anſicht nach zu kurz ges 
kommen und hat nur für das Ausland ge⸗ 
Rußland aber ſoll ſich auf die 
eigenen Füße ſtellen lernen, ſoll ſeinen Be⸗ 
Belgier, Deutſche haben im Weſten und Süden] darf an induſtriellen Produkten ſelbſt Her- 
Rußlands fait die geſammte Induſtrie inf ſtellen und dadurch reich werden, wie die 


vergnügen zu, und ſie machen daraus kein 
Hehl. „Rußland wird von den Ausländern 
erobert,“ klagen ſie. Die Thatſachen ſcheinen arbeitet. 
ihnen nicht ganz unrecht zu geben. Engländer, 


auderen Induſtrieſtaaten. Dazu braucht man 


Händen, an den Hauptplätzen der neuen ſibiri⸗ 
ſchen Eiſenbahn ſetzen ſich die Ausländer feſt; 
Ingenieure, Fabrikbeamte, Verwalter find | ſu 1 
Ausländer, die Ruſſen find nur als Arbeiter |einjtweilen dem Auslande auch noch den Ge- 


beſchäftigt, und ein großer Theil der erzielten 1 1 den n te a 
nicht unerheblichen Gewinne fließt in das Uebergangszeit beendigt iſt und die ruſſiſche 
ich heblich fl Induſtrie auf eigenen Füßen ſtehen kann, 
wird man ſchon Mittel finden, ſich des Aus⸗ 


Ausland ab. Kein Wunder, daß ſich in Ruß⸗ 
land der Ruf erhebt, man möge den Aus⸗ 
ländern die Thüre weiſen und keinesfalls noch 
mehr Fremde zulaſſen. 


landes zu erwehren. 


in einer Sitzung des Ausſchuſſes für den Ge⸗ wie die der deutſchen. 


der Altruſſen gegeben. Er hat als Ziel der vielfach in Anſpruch genommen. 
Regierung die Schöpfung einer ruſſiſchen In⸗ 


Glück auf! 


Roman aus dem Harze von O. Elſt er. 


engliſche Intelligenz und eugliſches Kapital 


— — ——— — 


Die Verlobten kümmerten ſich indeſſen 
nicht um die gute oder ſchlechte Meinung der 
braven Leute. Frederigo fühlte in der That 
(Rachdruc verboten.) eine herzliche Liebe zu dem reizenden, braunen 
(9. Fortjegung.) Lockenkopf, und Ella verftand es, diefe Zu- 

Tags darauf ftand die Verlobungsanzeige]neigung durch ihre zärtliche Liebenswürdig⸗ 
in dem Tageblatt. Das war eine Ueber- keit immer mehr zu vertiefen. Das Bild 
raſchung für jung und alt. Eine fieber⸗( der blonden Fredda war in dieſen erſten 
hafte Aufregung herrſchte unter den Damen; ſeligen Tagen des Brautſtandes aus feinem 
man lief zu einander, um fih zuerſt die Herzen verſchwunden. Seltſam war es 
Neuigkeit zu überbringen und fich in düſteren [jedoch, daß es in feinem ſeliſchen Auge in 
Prophezeiungen über das Geſchick des jungen der Stille der Nacht ſtets wieder erſchien und 
Brautpaares zu ergehen. Die älteren] daß fein träumender Geiſt ſich oft mit der 
Damen wiegten bedenklich das Haupt und Fernen beſchäftigte. Doch der Glanz des 
zweifelten ſehr, ob die Liebe der leicht⸗ Tages, das Lachen und Jubeln Ellas, ihre 
lebigen Ella Ebeling auch andauern werde. blühende Schönheit verſcheuchte immer wieder 
Einzelne „gute Freundinnen“ Ellas erinnerten] das ſtille, melancholiſche Bild feiner erſten 
ſich plötzlich, daß Ella ein ſehr leichtſinniges Liebe. Ella war klug genug, den Namen 
Mädchen fei, welches ſchon mehrere junge] Freddas in Frederigos Gegenwart nicht zu 
Herren unglücklich gemacht habe. Ellas] nennen, und er ſelbſt empfand eine gewiſſe 
fröhliche Laune, ihr luſtiger Witz, ihre Leb⸗] Scheu, nach Fredda fiH zu erkundigen; es 
haftigkeit, ihre liebenswürdige Plauderei, war, als ſchäme er ſich des Gefühls, das er 
kurz, alles das, was man früher an Ella ſofſeinſt für das ſtille, blonde Mädchen im 
entzückend gefunden, war jetzt nur ſchlaue] Herzen getragen. 

Berechnung und Koketterie. Ella ſchwebte auf dem Gipfel des Glückes. 

Aber auch Sennor Prado ward mit ganz] Sie fühlte nicht die geringſten Gewiſſensbiſſe 
anderen Augen angeſehen. Die Frau Pro⸗ darüber, daß ſie ſo wenig freundſchaftlich 
jeſſorin zweifelte ſehr ſtark an den Millionen ihrer Kouſine gegenüber gehandelt hatte. 
des jungen, intereſſanten Peruaners, und diej Sie liebte Frederigo oder fie glaubte doch 
Frau Poſtdirektor meinte mißtrauiſch, ſie] wenigſtens, ihn zu lieben und fand in dieſem 
würde ihre Tochter niemals mit einem] Gefühl die volle Berechtigung, jo zu handeln, 
ſolchen wildfremden Menſchen in die Welt] wie fie gethan. 
hinausziehen laſſen. Man wiffe ja garnicht] Jubelnd flog fie ihrem Verlobten ent- 
mal, wie es da hinten in Peru ausſehe! Dal gegen, wenn er mittags und abends zu ihr 
ſollten ja noch Indianer wohnen, welche ihre kam. Stürmiſch ſchlang ſie die runden 
Mitmenſchen bei lebendigem Leibe ſkalpirten, Arme um feinen Hals und verſicherte ihm 
und um die Hütte eines Indianerhäuptlings ein über das andere Mal, daß ſie ihn von 
zu ſchmücken, dazu ſei ihr denn doch der ganzem Herzen liebe. Und in der That, 
blonde Skalp ihrer Tochter zu lieb Ella dachte an nichts mehr als an Frederigo 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraſze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Sonnabend den 25. März 1899. 


zunächſt noch die Hilfe des Auslandes, diefe 
ſucht man deshalb zu gewinnen und gönnt 


Augenſcheinlich denkt ſich der Miniſter die 
Der ruſſiſche Finanzminiſter hat neulich] Entwickelung der ruſſiſchen Jnduſtrie ähnlich 
{ Auch wir haben in den 
treidehandel die Antwort auf diefe Wünſche] Lehrjahren unſerer Juduſtrie das Ausland 
Insbeſondere 


für die Petitſpaltzeile oder d N atp enpeis 
r die Petitſpaltzeile oder deren Raum Pfennig. Anzeigen werden angenommen i 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Wipeigenbefürberen sgeſchäften 
E in dow . u. Vogler in Berlin und Konigsberg 
Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenb 3 
S und ANANDE zeigenbeförderungsgeſchäften des 
Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


XVII. Jahrg. 


haben in Deutſchland, als das Mafchinen mit Ideen, die ihn gewaltig aus dem Ges 
langen durch die Mitwirkung ausländiſcher[ weſen bei uns Boden zu faſſen begann, ein leiſe bringen werden. Wir wiſſen, welche ges 
der] Kapitalien, denn Rußland ſelbſt verfüge zur] weites Feld der Thätigkeit gefunden. Das fährliche Geſtalt die extremen Theorieen in 


hat fich aber verhältnißmäßig ſchuell geändert, gebildeten, flaviichen Köpfen annehmen, wie 
und aus den Schuldnern und Lehrlingen der mag das eines Tages erft in ungebildeten 
Engländer find bald deren unbequeme Kon⸗ Maſſen werden, wenn diefe in Fabrikſtädten 
kurrenten geworden. fd ed edge Lethargie ihrer 

Wird ſich in Rußlaud daſſelbe wiedere ländlichen Abgeſchiedenheit abgeſchüttelt haben! 
holen? Manche fürchten es und ſehen im] Herr von Witte achtet darauf wohl nicht, 
Geiſte ſchon die erſtarkte Induſtrie als ge⸗ er Nebt als Finanzmiuiſter zunächſt nur die 
fürchteten Nebenbuhler neben der weſteuro⸗] Rubel. die aus der induſtriellen Thätigkeit 
päiſchen auftauchen. Aber Miniſter Witte| dem Staatsſchatz zufließen. Auf jeden Fall, 
ſcheint bei ſeinem weitausſchauenden Plane mag nun ſein Plan glücken oder nicht, hat 
doch einen Punkt außer Auge zu lafen, under den Anfang gemacht zu einer tiefgreiſen⸗ 
daran könnte ſein ganzer Plan ſcheitern. den Wandlung in Rußland, und neben 


Fe ; Alexander II., der die Bauern befreite, hat 
Als Deutſchland zur Induſtrie überging, dajz, , 2 ser 
war das deutſche Volk reif dazu; fein Schul⸗ keiner dem alten Rußland einen ſo gewaltigen 


weſen war ſchon hoch entwickelt, feine 5 Stoß gegeben wie er. 

wirthſchaft ſtand auf der Höhe der Zeit, ſeine 

Bevölkerungsdichtigkeit geſtattete Abgabe von Politiſche Tagesſchau. 
Arbeitskräften an die Induſtrie, wenigſtens Dem Bundesrath iſt ein Geſetzent⸗ 
für deren damalige Bedürfniſſe. Das alles wurf wegen Verwendu ug von 
iſt in Rußland nicht der Fall, und darum iſt[ Mitteln des Reichsinvaliden⸗ 
der Uebergang zum Induſtrieſtaat für Ruß⸗fonds zugegangen. Der Ausgabebedarf 
land ein Experiment, das nicht ohne Gefahren] des Fonds für nicht anerkannte Invaliden 
iſt. Die ausländiſche Leitung werden die wird um 400 000 Mk. für das Jahr 1899 
Ruſſen wohl nicht jo bald entbehren können, erhöht, alfo auf 1100000 Mark feſtgeſetzt. 
wie fich der Miniſter das heute vorſtellen mag; Ferner werden aus dem Reichsinvaliden⸗ 
die Slaven ſind äußerſt geſchickte Nachahmer, fonds für 1899 Beträge zur Verfügung ge⸗ 
aber für eigenes Erfinden und ſelbſtſtändiges] ſtellt, um im Falle des Bedürfniſſes Wittwen 
Leiten nicht beſonders veranlagt, und die] und Kinder der im Kriege 1870/71 gefallenen 
techniſche Bildung, die für induſtrielles Hilfs⸗ oder infolge des Krieges geſtorbenen Mili⸗ 
perſonal erforderlich ift, wird wohl in Ruß⸗ tärperſonen neben den geſetzlichen Bezügen 
land auch noch auf Jahrzehnte hinaus ſpär⸗ Zuſchüſſe gewähren zu können. Für 1899 
lich vertreten fein. Die Arbeitskräfte aber] ſind für dieje Zuſchüſſe 600000 Mark. feſt⸗ 
kann die Induſtrie daſelbſt nur finden auf] geſetzt. In den folgenden Jahren foll die 
Koſten der Landwirthſchaft, und das ift für erforderliche Summe in den Reichshaushalts⸗ 
ein Reich wie das ruſſiſche, deſſen Boden⸗ etat eingeſtellt werden. Die Zuſchüſſe unter- 
ſchätze noch garnicht völlig erſchloſſen ſind, liegen nicht der Beſchlagnahme, und die 
doch recht bedenklich. Wenn die Bodenpro⸗ Bewilligung erfolgt unter Ausſchluß des 
duktion, wie dies thatſächlich in Rußland der | Rechtsweges durch die Militärbehörde. 

Fall, zurückgeht und die induſtrielle Produk⸗ Die in Berlin tagenden Parlamente 
tion künſtlich gezüchtet wird, ſo iſt das der haben ihre Oſterferien angetreten. Der 
Aufang eines wirthſchaftlichen Umſchwunges, Reichstag hielt am Dienſtag ſeine letzte 
deffen Folgen nicht abzuſehen find. Um ſo Sitzung vor dem Feſte und vertagte fih bis 
weniger, als damit auch eine politiſche Wand⸗ zum 11. April. Das Abgeordnetenhaus hielt 
lung verknüpft ift: Wenn der ruſſiſche Land- bis Donnerſtag aus, und das Herrenhaus, 
mann, dem auf feinem Dorfe der Zar das welches nach längerer Pauſe erft in dieſer 
höchſte auf Erden und der Gegenſtand gläu-| Woche wieder zuſammengetreten iſt, tagt bis 
biger Verehrung war, in der Stadt Fabrik- zum Freitag. Der Reichstag, wie der 
arbeiter wird, jo kommt er in Berührung |preußiiche Landtag haben die Etats recht⸗ 


und daran, wie herrlich fie ſich das Leben] des kleinen Hauſes noch nie geſehen hatten. 
an feiner Seite, auf der fürſtlichen Beſitzung Selbſt aus der benachbarten Reſidenz waren 
in der Nähe Lima's, geſtalten wollte. Im] Gäſte herübergekommen, unter ihnen Ella's 
Haushalt war fie zu Tante Lore's Entſetzen Schweſter mit ihrem Gatten und einigen 
weniger denn je zu gebrauchen. Sie ver-|jeiner Kameraden. Wochenlang ſprach man 
alzte die Suppen oder zerbrach die Eier fofin der kleinen Stadt von dieſer Verlobungs⸗ 
ungeſch ckt, daß der Dotter und das Eiweiß feier. Der Major ging noch um einige 
durcheinander kamen und Tante Lore keinen Grade ſteifnackiger und ſtolzer umher, als 
Schaun ſchlagen konnte. früher. Tante Lore kounte die Zeit nicht 

„Geh' nur, Kind, geh' nur,“ sagte dann erwarten, daß fie mit Ella nach der Reſidenz 
die alte Dame, „Du biſt jetzt hier in der reiſte, um die Wäſcheausſteuer und Toiletten zu 
Küche nicht zu gebrauchen; jege Dich nur an f beſorgen, fte bedauerte es nur, daß fie nicht 
den Flügel und ſpiele einen Chopin'ſchen[ auch Möbel und anderes Hausgeräth zu 


Walzer, das bringt Du eher fertig, ala kaufen hatte; aber das war ja in dem 
Schaum ſchlagen.“ fürſtlich eingerichteten Hauſe Prado's in 


„Liebſte, befte Tante, das habe ich ja Peru überreih vorhanden, und was etwa 
jetzt auc, nicht mehr nöthig. Denk doch nur, noch fehlte, konnte ja leicht in Lima anges 
die Frau eines Millionärs!“ ſchafft werden. Ella war es, als wandle fie 

Tante Lore ſchüttelte den Kopf und] auf Wolken. Sie fühlte die Erde nicht mehr 
meinte vorſichtig, man könnte uicht wiſſen, unter ihren Füßen, fie rechnete nicht mehr 
wie es noch einmal im Leben komme, und mit den einheimiſchen, kleinen Verhältniſſen, 
man olle fih vor keiner Arbeit ſcheuen. ſie ſah fih im Geiſte ſchon als Gebieterin 
Dann ſchlang Ella die Arme um de Schultern in der glänzenden Villa ihres Verlobten. 
der alten Dame und wirbelte mit ihr einige Frederigo zeigte iH von einer Aufmerkſam⸗ 
Male in der Küche umher, is Tante Lore keit und Freigebigkeit, die faſt alle Grenzen 
athemlos auf einen Stuhl jan? „Du füberſchritt. Er überhäufte feine Braut mit 
Kindskopf, Du wilder Kindskopf!“ ief fte, koſtbaren Geſchenken aller Art, ſodaß Tante 
aber Ella ſaß ſchon vor dem Flügel im] Lore vor Staunen und Verwunderung ein 
Wohnzimmer, um ihres Herzens Seligkeit über das andere Mal die Hände über dem 
in den rauſchenden Melodieen einer Liszt'ſchen] Kopf zuſammenſchlug. 

Rapſodie oder eines Chopin'ſchen Walzers Jetzt war Frederigo abgereiſt, um drüben 
Luft zu machen. mit feinem Vater, dem Colonel Don Enrico 
VI. Prado, der eine hohe Staatsſtellung in Peru 

In dem Haufe des Majors wur es ſtill] bekleidete, alles in Ordnung zu bringen. In 
geworden, nachdem einige Wochen dort reges einigen Monaten wollte er zurückkehren, die 
Leben und laute Fröhlichkeit geherrſcht Hochzeit ſollte dann gefeiert werden und 
hatten. Die Verlobung Ella's mit Frederigo | Ella darauf überſiedeln in das Märchenreich 
Prado war durch ein Feſt gefeiert worden, Peru's. Der Gedanke an dieſen Abſchied 
fo alänzend, wie es die beſcheidenen Räume! mochte Baya Maior und Tante Lore das 


heftig erledigt, ſodaß die Verwaltungen vom 
1. April ab nach dem neuen Etat wirth⸗ 
ſchaften können. Im Landtage iſt dies nur 
dadurch ermöglicht worden, daß das Ab⸗ 
geordnetenhaus Abendſitzungen zu Hilfe nahm 
F daß das Herrenhaus fih Entſagung auf- 
erlegte. 

Nach den „Berl. Pol. Nachr.“ dürfte die 
Nebenbahn vorlage unmittelbar nach 
Erledigung der Kanalvorlage in erſter 
Leſung dem Abgeordnetenhauſe zugehen; es 
dürfte in derſelben auch eine weitere Forde⸗ 
rung von erheblichem Betrage zur Förderung 
des Baues von Kleinbahnen enthalten ſein. 

In dem am Donnerſtag abgehaltenen 
franzöſiſchen Miniſterrath theilte der 
Miniſter des Aeußern, Delcaſſé, mit, er 
werde nächſten Montag einen Geſetzentwurf 
vorlegen, wodurch das engliſch⸗franzöſiſche 
Abkommen genehmigt wird. Kriegsminiſter 
Freyeinet erklärte, die Urſachen der Exploſion 
in Bourges ließen ſich nicht beſtimmt feſt⸗ 
ſtellen. Es wird Unvorſichtigkeit ange⸗ 
nommen, die ſtrengſten Vorſichtsmaßregeln 
find angeordnet und die Ueberwachung iſt 
verſchärft. Der „Figaro“ beſpricht das 
engliſch⸗franzöſiſche Abkommen und ſagt: 
England habe ſich bei der Abgrenzung 
liberaler gezeigt, als man erwarten konnte. 
Sehr vortheilhaft ſei es, daß die egyptiſche 
Frage bei dem Abkommen nicht zur Er⸗ 
örterung gelangt ſei. Frankreich habe ſomit 
in dieſem Punkte freie Hand. 

Zur Dreyfus angelegenheit will 
das Pariſer „Journal“ wiſſen, die ver⸗ 
einigten Kammern des Kaſſationshofes würden 
in der Reviſionsangelegenheit keine neue 
Unterſuchung veranſtalten; den Enthüllungen 
Piequarts würde nur relative, den Ent⸗ 
hüllungen Eſterhazys keinerlei Beachtung 
geſchenkt werden. Der Kaſſationshof werde 
ſich faſt ausſchließlich mit dem Prozeß aus 
dem Jahre 1894, mit der Prüfung des 
Bordereaus und mit der Frage der Geſetz⸗ 
mäßigkeit des Urtheils beſchäftigen, außerdem 
unterſuchen, ob das für die Wiederaufnahme 
des Prozeſſes nothwendige neue Faktum 
wirklich vorhanden ſei. — Deroulede 
und Habert werden dem „Gaulois“ zu⸗ 
folge in etwa fünf Wochen vor den Ge⸗ 
ſchworenen erſcheinen. Der „Matin“ will 
aus guter Quelle erfahren haben, daß 
Dérouldèe und Habert wegen Verſchwörung 
gegen die Sicherheit des Staates angeklagt 
ſeien, eines Verbrechens, für welches das 
Schwurgericht zuſtändig ſei, deſſen Ab⸗ 
urtheilung aber dem als oberſten Gerichts⸗ 


Hof. -herufenen Senat überwieſen werden 


önne. 

Einen ſozialdemokratiſchen Bürgermeiſter, 
der den Neid der deutſchen Demokraten her⸗ 
vorrufen wird, hat jetzt Paris. Der neue 
Gemeinderaths ⸗ Präſident, Louis Adrian 
Lucipia, war anfangs Juriſt und trat dann 
in die Redaktion der ſozialdemokratiſchen 


Herz wohl oft ſchwer, doch tröſteten ſie ſich 
mit der Schilderung ihres Glückes, welches 
Ella drüben erwartete. Ella ſelbſt war von 
einer nervöſen Ungeduld beſeelt, die ſie in⸗ 
deſſen unter einer ruhigen Außenſeite zu 
verbergen ſuchte. Sie war äußerlich ſogar 
ſtiller geworden, als früher; ſie beſuchte keine 
Vergnügungen mehr, ſogar die Freundinnen 
wurden vernachläſſigt; ja, ſie beſchäftigte ſich 
zur Freude Tante Lore's mehr denn je in 
dem Haushalt. Scharfſichtigere Augen als 
diejenigen der alten Tante hätten wohl be⸗ 
merken können, daß die Beſchäftigung mit 
den häuslichen Arbeiten nur die innerliche 
Unruhe Ella's verhüllen ſollte, eine Unruhe, 
welche nicht etwa der Sehnſucht nach dem 
Geliebten entſprang, ſondern der Befürchtung, 
daß das ſchillernde Glück dieſer glänzenden 
Parthie ſich ſchließlich doch noch als eine 
trügeriſche Seifenblaſe herausſtellen könnte. 
In Ella's Herzen hatte ein gewiſſes Miß⸗ 
trauen gegen ihren Verlobten ſich einge⸗ 
ſchlichen, ſeitdem ihr der lange Engländer 
John Lee in ſeiner ſpöttiſchen Weiſe von 
einem peruaniſchen Geſchäftsfreund ſeines 
Vaters erzählt hatte, deſſen fabelhaft 
ſcheinender Reichthum ſich ſpäter als eitel 
ug und Trug erwieſen hatte. 

„John Lee war übrigens der einzige der 
früheren Verehrer Ella's, welcher ſich ſelbſt 
durch die Verlobung nicht abſchrecken ließ, 
dem jungen Mädchen auch fernerhin ſeine 
Huldigungen zu Füßen zu legen und ſeine 
Beſuche in dem gaſtlichen Hauſe des Majors 
fortzuſetzen. Tante Lore fand zwar dieſe 
Beſuche wenig paſſend, aber der alte Major 
plauderte ab und zu gern mit dem luſtigen 
Engländer, und Ella fand noch immer Ge⸗ 
dh an ſeinen Schmeicheleien, obgleich ſie 

ch den Anſchein zu geben wußte, als ſeien 
ihr die Huldigungen John Lee's unange⸗ 
nehm und peinlich. Der ſchlaue John durch⸗ 
ſchaute Ella jedoch vollſtändig und ließ nicht 
ab, ihr in ſeiner gentlemanliken Art den 
Hof zu machen. In der Kunſt der „Flir⸗ 
tation“ war er ein Meiſter. 


(JFortſetzung folgt.) 


Blätter „Reforme“ und „Rue“ ein. Während 
des deutſch-franzöſiſchen Krieges war er 
Hauptmann in einem freiwilligen Genie⸗ 
Bataillon, und bis zum Sturz der Kommune, 
der er angehörte, Mitarbeiter des „Cri du 
Peuple“. Das Kriegsgericht verurtheilte 
Lueipia zum Tode. Doch wurde diefe Strafe 
in lebenslängliche Zwangsarbeit umgewandelt. 
Im Jahre 1880 wurde er begnadigt. Die 
franzöſiſche Hauptſtadt iſt um ihr Oberhaupt 
wahrlich nicht zu beneiden. 

Ein Alterverſorgungsgeſetz — Alterspen⸗ 
ſionen⸗ Bill hat der Abgeordnete Lionel 
Holland im engliſchen Unterhauſe einge⸗ 
bracht. Lord Chamberlain erklärte, er ak⸗ 
zeptirte die Vorlage im Prinzip. Die Re- 
gierung habe beſchloſſen, nach den Oſterferien 
die Niederſetzung eines beſonderen Ansſchuſſes 
zur Unterſuchung der Frage zu beantragen. 
Die früheren Unterſuchungen hätten gezeigt, 
daß man jeden Verſuch, obligatoriſche Bei⸗ 
träge ſeitens der arbeitenden Klaſſen zu er⸗ 
halten, aufgeben müſſe. Dieſes auf dem Feſt⸗ 
lande eingeführte Syſtem hätte in Deutſch⸗ 
land nicht einen ſo großen Erfolg, um Eng⸗ 
land zu veranlaſſen, daſſelbe gleichfalls ein⸗ 
zuführen. Ein univerſelles Penſionsſyſtem 
habe ſich gleichfalls als unmöglich erwieſen. 
Für Alterspenſionen laſſe ſich jedoch kein 
einziger Vorſchlag machen, der die Frage voll⸗ 
kommen löſen würde. 

Herr Cecil Rhodes, der während 
ſeiner Anweſenheit in Berlin den Zuge⸗ 
knöpften ſpielte und alle Annäherungsverſuche 
der Preſſe abwehrte, ſcheint nach ſeiner 
Rückkehr nach London plötzlich recht ge⸗ 
ſchwätzig geworden zu ſein, denn die Lon⸗ 
doner Blätter bringen ſpaltenlange Berichte 
über die von ihm in Berlin gepflogenen 
Verhandlungen, und namentlich auch über 
ſeine Audienz beim Kaiſer, Berichte, die 
häufig recht ſehr die für ſolche Fälle gebotene 
Diskretion vermiſſen laſſen. Vorläufig haben 
die Verhandlungen mit Herrn Rhodes nur 
bezüglich der transafrikaniſchen Telegraphen⸗ 
leitung, ſoweit fie durch Deutſch⸗Oſtafrika 
gehen ſoll, zu einem Abkommen geführt, 
deſſen Durchführung noch von einer Anzahl 
von Vorausſetzungen abhängig iſt, die erſt 
noch eintreten ſollen. Wegen der Eiſenbahn⸗ 
linie, welche den afrikaniſchen Kontinent vom 
Kap nach Kairo durchqueren ſoll, iſt man 
zunächſt über vertrauliche Beſprechungen 
nicht hinausgekommen. Wir haben unſeres 
Erachtens keine Veranlaſſung, den Engländern 
gefällig zu ſein, welche uns gemeinſam mit 
den Amerikanern auf Samoa in einer Art 
und Weiſe behandeln, welche die weit⸗ 
gehendſten Anſprüche an die deutſche Lang⸗ 
muth ſtellt. Bisher iſt deutſcherſeits dieſe 
Behandlung mit höflichen Verbeugungen vor 
den angelſächſiſchen Vettern erwidert worden. 
Wird der Hilferuf, der von den Deutſchen 
in Apia an den Reichskanzler gerichtet 
worden iſt, etwas daran ändern? 

Für die drei erſten wirthſchaftlich mit 
einander konkurrirenden Staaten der Welt, 
für Deutſchland, England und die Vereinig⸗ 
ten Staaten von Nordamerika iſt Afrika 
ein immer günſtigeres Ausfuhrgebiet 
geworden. England hat wieder einmal den 
Löwenantheil an der Exportſteigerung. Die 
engliſche Ausfuhr ift von 16,7 Mill. Litrl. 
334 Mill. Mark) im Jahre 1894 auf 22,2 
Millionen (444 Mill. Mark) im Jahre 1897 
gewachſen, die deutſche in derſelben Zeit von 
38,6 auf 60,9 Millionen Mark. Die nord⸗ 
amerikaniſche Ausfuhr dagegen hat ſich in 
derſelben Zeit verdreifacht, von 4,4 Millionen 
Dollars (17,6 Mill. Mark) auf 13,2 Mill. 
Dollars (52,8 Mill. Mark). Im Jahre 1894 
war die amerikaniſche Ausfuhr nach Afrika 
nur halb ſo groß wie die deutſche, im Jahre 
1898 dagegen ſtehen beide ziemlich gleich in 
der Höhe, und im laufenden Jahre wird ver⸗ 
muthlich leider! Amerika Deutſchland über⸗ 
flügeln. Die Hauptgebiete für den Export 
nach Afrika ſind Egypten, Kapland, Natal 
und Britiſch⸗Weſtafrika. 

Ein deutſcher Erfolg iſt neuerdings 
im Orient erzielt worden. Der Sultan 
hat nunmehr endgiltig den Vertrag mit den 
anatoliſchen Bahnen wegen des Baues eines 
Hafens in Haidar⸗Paſcha unter Bewilligung 
ſämmtlicher deutſcherſeits geſtellten Forde⸗ 
rungen, wie Errichtungen von Entrepots, 
Docks u. ſ. w. genehmigt. Dagegen erſcheinen 
die deutſchen Intereſſen durch das neuer⸗ 
dings abgeſchloſſene engliſch⸗franzöſi⸗ 
ſche Abkommen zur Ergänzung der Niger⸗ 
Konvention beeinträchtigt. Nach dieſem Ab⸗ 
kommen tritt Frankreich die Sudan⸗Provinz 
Bahr⸗el⸗Ghaſal an England ab und erhält 
dafür einen breiten Landſtreifen, der das 
franzöſiſche Kongogebiet mit den franzöſiſchen 
Beſitzungen am Mittelmeere verbindet. Es 
wird damit in die deutſchen Intereſſen am 
Tſchad-See und in die Rechte, die Deutſch⸗ 
land aus den Verträgen im Sultanat Gandu 
zuſtehen, eingegriffen. 

In China haben die Geſandten Englands, 
Deutſchlands und Amerikas an das Tſungali⸗ 
Yamen Noten gerichtet, in welchen fie die 
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Regelung der Frage der Erwetterung der 
Fremdenniederlaſſung in Shanghai fordern. 
Der franzöſiſche Geſandte willigte ein, den 
Proteſt des franzöſiſchen Konſuls in Shang⸗ 
hai zurückzuziehen unter der Bedingung, daß 
die Erweiterung nicht unmittelbares Hinter⸗ 
land der franzöſiſchen Konzeſſion mit ein⸗ 
ſchließe. 

Die Meuterei der farbigen Wey⸗Soldaten 
in Buea in Kamerun hat ein kriegs⸗ 
gerichtliches Nachſpiel erhalten. Bei der 
Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß die Wey⸗ 
Neger thatſächlich einen Ueberfall der Station 
beabſichtigt hatten, um ſämmtliche Weiße zu 
ermorden. Drei der Gefangenen ſind kriegs⸗ 
gerichtlich zum Tode verurtheilt und die 
ER mit längeren Freiheitsſtrafen belegt 

orden. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 23. März 1899. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer fuhr heute 
Vormittag bei dem Staatsſekretär des 
Aeußeren v. Bülow vor und empfing um 
12°/, Uhr den neu ernannten Kommandeur 
des engliſchen Royal Dragon ⸗ Regiments, 
Oberſtleutnaut Burn⸗Muſtach zur perſönlichen 
Meldung, ſowie den Kapitän zur See Fritze 
vor deſſen Abreiſe nach Oſtaſien als Chef 
der 2. Diviſion des Kreuzer⸗Geſchwaders. 

— Zum Bau eines neuen Schulhauſes 
ließ der Kaiſer aus ſeinem Dispoſitionsfonds 
der evangeliſchen Gemeinde zu Misloslaw ein 
Geldgeſchenk von 14900 Mark überweiſen. 

— Die Königin von England hat die 
Abſicht, nach ihrer Abreiſe von der Riviera 
Deutſchlaud zu beſuchen, aufgegeben, weil der 
Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha zum Be⸗ 
ſuche ſeiner Mutter in Cimiez eingetroffen 
iſt und der Großherzog von Heſſen dort An⸗ 
fangs nächſter Woche von Florenz erwartet 
wird. 

— Prinz Arthur von Connaught, der 
nunmehrige Thronfolger von Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha, ſoll Ende dieſes Sommers die Hoch⸗ 
ſchule von Eton verlaſſen, um ſeine Erziehung 
in Deutſchland zu vollenden. In etwa zwei 
Jahren wird er in die preußiſche Armee ein⸗ 
treten. 

— Generalleutnant v. Maſſow, Kom⸗ 
mandeur des 9. Armeekorps, iſt zum General 
der Kavallerie befördert. 

— Die beiden Generale z. D. der preußi⸗ 
ſchen Armee, welche am Mittwoch ihr fünfzig- 
jähriges Militär ⸗Dienſtjubiläum begingen, 
die Generalmajore von Hagen und Frhr. 
v. Stein, erhielten vom Kaiſer Glückwunſch⸗ 
Telegramme. Generalmajor v. Hagen, zu⸗ 
letzt Kommandeur der 6. Kavalleriebrigade, 
hat den Charakter als Generalleutnant er⸗ 
halten. (Die „Thorn. Ztg.“ verwechſelt den 
Jubilar mit dem erſten Gouverneur von 
Thorn, Generalleutnant v. Hagen.) 

— Der frühere peruaniſche General 
Caceres iſt aus Argentinien in Arica einge⸗ 
troffen. Er giebt zu, daß er die Abſicht habe, 
einen Streich gegen die derzeitige Regierung 
von Peru zu führen, ſobald ein günſtiger 
Moment dazu gekommen iſt. a 

— Staatsſekretär Thielmann hat ſeinen 
vierzehntägigen Urlaub nach Frankreich und 
Italien angetreten. 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht 
die Ernennung des Direktors im Kultus⸗ 
miniſterium Dr. v. Bartſch zum Unterſtaats⸗ 
ſekretär und des Geh. Ober⸗Reg.⸗Rathes Dr. 
Schwartzkopff zum Direktor im Kultus⸗ 
miniſterium. Der Wirkl. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath 
Dr. Schneider, Vortragender Rath im Kultus⸗ 
miniſterium, erhielt bei ſeinem Ausſcheiden 
aus dem Dienſt den Stern zum Rothen 
Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub. 

— Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Frhr. v. Zedlitz⸗ 
Neukirch, der Führer der Konſervativen im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe, iſt zum Präſi⸗ 
denten der Seehandlung ernannt worden. 

— Der Bundesrath verſammelte ſich 
heute zu einer Plenarſitzung. Vorher be⸗ 
riethen die vereinigten Ausſchüſſe für Rechnungs⸗ 
weſen und für Elſaß⸗Lothringen. . 

— Der bisherige Stadtrath Julius 
Becker in Nordhauſen iſt als beſoldeter Bei⸗ 
geordneter (zweiter Bürgermeiſter) der Stadt 
Nordhauſen auf zwölf Jahre beſtätigt 
worden. 5 

— Der Direktor am Reichstag, Geheim- 
rath Knack, iſt jetzt ſo weit wieder hergeſtellt, 
daß er die Leitung des Bureaus wieder 
übernommen hat. 

— Unter der Führung des Geheimraths 
Profeſſor Robert Koch wird ſich eine neue 
Expedition zur Erforſchung der Malaria im 
April d. J. in die tropiſchen Gebiete begeben. 
Sie iſt mit reichen Mitteln ausgeſtattet; hat 
doch der Reichstag ſelbſt eine vorläufige Rate 
in Höhe von 60000 Mark bewilligt. Auch 
der Bau einer tropenhygieniſchen Anſtalt ſteht 
in Ausſicht. 

— Wie das „Berl. Tgbl.“ erfährt, ſteht 
zum 1. Juli ein Wechſel in der Redaktion 
des Militärwochenblattes in Ausſicht. Der 
bisherige Redakteur, General v. Eſtorff, ver⸗ 


läßt diefe Stellung und wird erſetzt d 
den Oberſten v. Frobell. * — 

— In Zeitz iſt am 22. März ein 
Denkmal für Kaiſer Wilhelm den Großen 
feierlich enthüllt worden. Die Feſtrede hielt 
Stabsarzt Dr. Stulpf, das Hoch auf den 
Kaiſer brachte Oberpräſident von Bötticher 
aus. An demjelben Tage wurde in Saar⸗ 
brücken auf dem Schloßplatze das von 
Profeſſor Donndorf geſchaffene Bismarck⸗ 


Denkmal unter i i 
enthüllt. zahlreicher Betheiligung 
— In Bremen iſt nach einem Vortrage 


des Bürgermeiſters Dr. Pauli ein „Bremi⸗ 
ſches Landes⸗Komitee des deutſchen Flotten⸗ 
vereins, gegründet worden. Zahlreiche 
Mitglieder des Senates, der Bürgerſchaft, 
der Handelskammer, der Gewerbekammer 
u. a. P hi 5 

— Das Ausſcheiden der Stadt id⸗ 
nitz aus dem Verbande des . A 
Schweidnitz im Regierungsbezirk Breslau 
unter Bildung eines Stadtkreiſes Schweidnitz 
wird im „Reichsanz.“ bekannt gegeben. 

— Vollſtändige Arbeitsruhe am 1. Mai 
haben in einer Verſammlung am Mittwoch 
die Berliner Maurer beſchloſſen, um, wie es 
in der Reſolution heißt, „öffentlich für den 
Achtſtundentag und die internationale Arbeiter⸗ 
verbrüderung zu demonſtriren.“ 

Halle a. S., 23. März. Die mediziniſche 
Fakultät der Univerſität Halle mißbilligt in 
einer Erklärung den Aufruf der Klinikerſchaft 
von Halle, welcher ſich gegen die Zulaſſung 
der Frauen zum gemeinſamen mediziniſchen 
Studium richtet. 


Provinzialnachrichten. 


Gollub, 21. März. (Brand. n früher 
Morgenſtunde brannte heute daß 5 sia 
ſchwarzen Adler“ nieder. Der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr, welche tapfer angriff, ift es zu verdanken, 
daß die Nebenhäuſer verſchont blieben. 

„Schönſee Weſtpr., 21. März. (Unſere frei 
willige Feuerwehr), welche aus 26 aktiven und 34 
paſſiven Mitgliedern beſteht, wählte in ihrer 
Hauptverſammlung Herrn Handelsgärtner Paul 
Borrmann als Kommandeur wieder und die 
ga Veith und Bathke als Brands bezw. Zeug⸗ 
meiſter. 

Danzig. 23. März. (Attentat.) In der Nacht 
von Mittwoch zu Donnerftag wurde der von der 


Militär⸗Wache auf Kaſerne Biſchofsberg zum 


Poſtendienſt im Glacis des Biſchofsberges kom⸗ 
mandirte Musketier Ballat vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 176 von Strolchen bedroht und 
durch einen Revolverſchuß verletzt. Es wurde 
ihm durch den Schuß der Daumen der rechten 
Hand vollſtändig abgeſchoſſen, ſodaß der Verletzte 
zur Behandlung in das Garniſonlazareth gebracht 
werden mußte. Die Thäter ſind noch nicht er⸗ 


mittelt. 

Königsberg, 23. März. (Der Zogershofer 
Mordprozeß.) Mit welcher Spannung man der 
am Donnerſtag und Freitag ſtattfindendenden 
Schwurgerichtsverhandlung gegen die Wittwe 
Roſengart im Publikum entgegen ſieht, geht 
ihon daraus hervor, daß bereits heute Vors 
mittag ſämmtliche Eintrittskarten vergriffen 
waren. Trotzdem hörte die Nachfrage nicht auf. 


Lokalnachrichten. 
„Thorn, 24. März 1899. 

— (Ordensverleihung) 

Quaſſowski von der Neiere ae; Sentaont 
Regiments Nr. 176, welcher feit Dezember v. Is. 
beim gen. Regiment zur Dienſtleiſtung auf ein 
Jahr kommandirt ift, ift die allerhöchſte Ges 
wepo i ane Anlegung des ihm verliehenen 
aiſerlich⸗chineſi rachenor f 

1 Sue worden. chenordens 3. Klaſſe 

= erſonalien aus dem frei 

Thorn.) Der Beſitzer Krueger zu Kl. Boeien 
dorf, welcher der Gemeinde bereits 21 Jahre als 
Gemeindevorſteher vorſteht, ift wieder gewählt 
worden und hat die Wahl angenommen. 

— (Uebung der Mannſchaften dez 
Beurlaubtenſt andes.) In der Zeit vom 7. 
bis zum 20. April d. Js. wird zur Ableiſtung 
einer Uebung die zweite Rate an Mannſchaften 
des Beurlaubtenſtandes der Landwehr » Fuße 
artillerie zur Einziehung gelangen, und zwar aus 
den Landwehr⸗Bezirken des Armee⸗Korps. 
Ihre Unterbringung erfolgt im Barackenlager des 
biefigen Fußartillerie⸗Schießplatzes. 

— (Koupirung der Nogat.) Die „Berl. 
Polit. Nachr.“ ſchreiben: Ueber die Zuläſſigkeit 
einer Koupirung der Nogat nach beendeter 


h Weichſelregulirung bis Pieckel ift vor nicht Langer 


Zeit ein neues Gutachten der Akademie des Bau⸗ 
weſens eingefordert worden. Die Regierung 
hofft, daß durch die in Ausſicht genommene 
Weichſelregulirung die völlige Koupirung der 
Nogat N 7 ® b 

— egebau. er Wege ed 
Drewenzgebietes hat heſchloſſen, N areae 
von Zlotterie nach Schillno — Unterſtraße — nach 
einem vom Herrn Kreisbaumeiſter gefertigten 
Auſchlage auszubauen, und zu dieſem Zwecke von 
der Kreisſparkaſſe ein Darlehn von 20000 Mark 
zu 4 pCt. unter der Vorausſetzung aufzunehmen, 
daß ſeitens des Kreiſes bis zur Tilgung des 
Darlehns eine Beihilfe von 1 5000 Mark 
gewährt werde. Mit der Ausführung des Baues 
und dem Abſchluß von Verträgen wurden die 
Herren Verbandsvertreter Sand, Heiſe und 
Liedtke beauftragt. Auch die Oberſtraße auszu⸗ 
bauen und in die Unterhaltung des Wege⸗ 
verbandes zu übernehmen, iſt vom Verbands⸗ 
ausſchuß abgelehnt worden. 

— Cehrerinnen⸗Seminar und höhere 
Mädchenſchule.) Aus dem vom Herrn Direktor 
Dr. Mahdorn erſtatteten Bericht über das Shuls 
jahr 1898 99 geben wir folgendes wieder. Die von 
den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene Klaſſen⸗ 
theilung wurde nicht, wie anfänglich geplant, an 
der VI., ſondern an der VII. Klaſſe e weil 
dieſe nach der Oſteraufnahme ſtärker beſucht war 
als jene. Bei dem fortgeſetzten Anwachſen der 
Beſuchsziffer müſſen dieſer erſten Klaſſentheilung 
aber noch weitere folgen, und ſo iſt für Oſtern 
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1899 zunächſt die Einrichtung einer zweiten Parallel⸗ 
klaſſe durch Theilung der VI. Klaſſe vorgeſehen. 
Der ſtädtiſchen Patronatsbehörde gebührt der 
lebhafte Dank dafür, daß ſie dem Ausdehnungs⸗ 
bedürfniſſe der Anſtalt jo bereitwillig entgegen⸗ 
kommt. Die mit der neuen Klaſſe nöthig werdende 
Lehrerſtelle konnte erſt nach den Sommerferien 
beſetzt werden; am 2. Auguſt trat der für diefe 
Stelle gewählte Lehrer Roßner fein Amt an. Als 

Üfsturnkehrerin wurde Oſtern 1898 Frl. Anna 
endel ke Digi Mit dem 24. Auguſt beendete 


und Name des Druckers. — Eine zweite Mit⸗ 
theilung betraf die Fürſorge Dr 1 5 
geliſchengeiſtlichen Thorns im Anfange 
des vorigen Jahrhunderts für die Wittwen 
verſtorbener Amtsbrüder. Das von den Geiſt⸗ 
lichen getroffene Uebereinkommen, eine durch den 
Tod des Inhabers vakant gewordene Stelle ein 
halbes Jahr lang zu Gunſten der Hinterbliebenen 
zu verwalten, erhielt nicht die Beſtätigung durch 
den Rath der Stadt, weil „die Vorfahren der 
gleichen für ihre Wittwen nicht präſtirt hätten“, 
»in Danzig dergleichen auch nicht geſchähe,“ „die 
Wittwen der Herren Bürgermeiſter und Raths⸗ 
herren dergleichen auch nicht genöſſen.“ Die 
Thorner Geiſtlichen haben aber jenes Ueberein⸗ 
kommen auch ohne obrigkeitliche Betätigung ge- 
halten bis die Reliktenverſorgung für die Geiſt⸗ 
lichen für die ganze preußiſche Landeskirche durch 
Geſetz vom 15. Juli 1889 geregelt wurde — und 
war ganz im Sinne jenes Uebereinkommens. — 
Zum Beſten einer Predigerwittwen - Stiftung 
wollten die Thorner Geiſtlichen 1713 einen Kalender 
herausgeben, der 5 Bogen ſtork im Quart und in 
1500 Exemplaren erſcheinen ſollte. Die Gors 
ſtellungskoſten wurden nach anderer Städte Taxe 
darin die Bittualien, Wohnung əc, teurer find. 
denn hier, die Drucker überdieß Steuer geben, 
alle audern Bürgerlichen Onera (Laſten) tra pa 
müſſen, folgendermaßen berechnet: 7500 B 10 

halbweißes Druckpapier 30 Mark (nach je ogen 
Gelde), Druckerlohn 24 Mk., zuſammen 51 Mek. 
Jetzt wilrden ſich, bei Verwendung von Zeitungs- 
papier, die Herſtellungskoſten belaufen auf 37,50 
oe 55 Bavier und 130 ME für Satz und 
er kirchlichen Behörden Herr Öeneraljuperintendent | richtete r Pfarrer Stad 
Dr. Döblin und Herr Dekan Dr. Klunder. Dielverf N n Eau Rir 7 
3 Zöglinge des Semingrs, die ſich der Prüfung. Gemeinden. Nach dem Brivileg um des 
unterzogen, erlangten ſämmtlich die Berechtigung polniſchen Königs Alexander vom Jahre 1505 
— Unterricht au mittleren und höheren Mädchen⸗ hatte der Rath des Patronat über alle Kirchen 
chulen Nachmittagsausflüge unternahmen die eins der Stadt und ihres Gebietes — an der Kohannes- 
zelnen Klaſſs in den Monaten Auguſt u. Septhr. Der] Kirche jedoch abwechſelnd mit dem Nöniae. Die 
eee anztägige Ausflug der ganzen Auſtalt] geiſtliche Oberbehörde war der Viſchof von Culm. 
ührte = 14 Juni wieder mittels Sonderzuges | Nachdem die Stadt 1557 ebangeliich geworden 
nach zz oT Am 19. März veranftaltete der] war, wurde 1605 das evangeliicye Kirchenamt“ 
Schülerinnenche eine Geſangsaufführung. deren] geordnet. Doſſelbe beitand aus dem „Kirchen ⸗ 
amte“ in engerem Sinne, deſſen Mitglieder der 


Gegenſtand die Märchendichtung „5 2 

0 „Frau Holle“, ; 

Tert und DE an H. Müller (op.15) war. Der Bürgermeiſter, awei Rathmänner und fänumtliche 
evangeliſchen Geiſtlichen der Stadt und ihres 


klamation, Soli nd Chöre wurden von Schüle⸗ 
Gebietes waren, und aus dem „Miniſterium“ oder 


rinnen unter Leitug des Oberlehrers Sich aus⸗ 
ung auf dem Pianoforte hatte Konvente“, der Vereinigung ſämmtlicher Prediger 


London, 24. März. Die „Morning⸗Poſt“ melder 
aus Newyork: Geſtern ift die Pulbermühle von 
Dupont in Pennsgrove im Staate New⸗Jerf 
explodirt. 3 Arbeiter wurden getödtet, hund 
verletzt. Ueber hundert Häuſer wurden beſchädigt 


— — m — — — — — '«T—a—: Z —-—¼ 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
a 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
124. Märzl23. Müra 


deutſchen Prediger und der unveränderten Augs⸗ 
burgiſchen Konfeſſion Paſelbe w Ehriſtlichen 
4 2 daſſelbe wurde 1 i 
verbeſſerter Geſtalt und — wiederholt N 
EIN 1791 umgearbeitet. blieb es bis 1864 
G ; ehrauch. Da das Konſiſtorinm ein neues 
eſangbuch verlangte, wurde es 1864 durch die 
Thorner Geiſtlichen umgearbeitet und in dieſer 
en ann zweiten Male aufgelegt. Seit 
892 u die mer Gemei i = 
das ältefte Mitglied des Kollegiums. Lehrer Nad- I jene 
run eine Lehrthätigkeit an der Schule. Am 
Januar 1899 trat er in den Ruheſtand. Herr 
Nadzielski hat der Schule Länge: als 42 Jahre 
angehört. Er begann ſeine Thätigkeit an der 
Töchterſchule für Bildung“ nach den Michaelis; 
ferien des Jahres 1856, zunächſt aushilfsweiſe, 
wurde mit dem 1. Oktober 1857 feſt angeſtellt und 
hat ſeitdem alle Wandlungen und Geſchicke der 
Auſtalt mit durchlebt. Treue und hingebende 
Arbeit hat er bis in ein hohes Alter hinein ſeinem 
Umte gewidmet, und feine zahlreichen Schülerinnen 
ebenſo wie ſeine Amtsgenoſſen, begleiten ihm bei 
ſeinem Scheiden mit dem Wunſche, daß ihm noch 
ein freundlicher Lebensabend beichieden ſein möge. 
Von Behinderungen der Lehrkräfte iſt zu erwähnen, 
daß Herr Oberlehrer Sich 11 Wochen krank war. 
Am 29. und 30, April wurden die ſchriftlichen 
Arbeiten zur Lehrerinnenprüfung angefertigt. Die 
mündliche Prüfung fand am 3 Mat unter dem 
Vorſitze des Herrn Provinzialſchulraths Dr. Kretſch⸗ 
mer ſtatt. Als Vertreter der königlichen Regie 
rung zu Marleuwerder wohnte derſelben Herr Re- 
ierungs⸗ und Schulrath Triebel bei, als Vertreter 


Oeſterreichiſch Ba knoten 

) 2 ti 

Kreufijce Roujole 39% || 92—10 
iſche Konſols 3%, % . f100—75 


— (Verein zur Förderung des Deutſch⸗ Sa che Konſols 31/7 0) 100 60 
2 140 „ g 


thums.) Die am Mittwoch Abend im Fürſten⸗ 
zimmer des Artushofes abgehaltene ziemlich 
zahlreich beſuchte Verſammlung eröffnete der 
zweite Vorſitzende, Herr Landrichter Biſchoff mit 
einem längeren Nachruf für den Fürſten Bis⸗ 
mar. Dem Kaſſeuführer wurde für die Jahres- 
rechnung Entlaſtung ertheilt, nachdem Herr 
Stadtrath Kelch über die Prüfung derſelben 
berichtet. Herr Landrichter Biſchoff theilte mit, 
daß die Mitgliederzahl des Vereins von 120 auf 
140 geſtiegen iſt und wies darauf hin, daß der 
Verein zur Förderung des Deutſchthums nur 
daſſelbe wolle, was der polniſche Mareinkowski⸗ 
Verein ſchon ſeit 50 Jahren zur Förderung de 
Poleuthums thue, indem er jährlich 50000 Mar 
und mehr Ein Ausbildung und Unterſtützung 
polnischer tudirender, Schüler und Hand: 
werker ꝛc. aufwende. Auf Antrag aus der Ver⸗ 
ſammlung wurde beſchloſſen, in Zukunft öfter 
als bisher Verſammlungen abzuhalten, und 
zwar vierteljährlich mindeſtens einmal. Bei der 
Vorſtandswahl wurden wieder⸗ und neugewählt 
die Herren Landrichter Biſchoff erſter Vor⸗ 
ſitzender, Kreisſchulinſpektor Profeſſor Dr. Witte 
zweiter Vorſitzender, Fabrikbeſitzer Houtermang, 
Gutsbeſitzer Keibel⸗Folſong und Mittelſchullehrer 
Grubnwald. Zum Schluß der Verſammlung 
hielt Herr Landrichter Biſchoff einen Vortrag 
über „Preußen vor der Ankunft des Ordens“. 

— (Der katholiſche Lehrerverein) für 
Thorn und Umgegend hält am Sonnabend den ) rei ä 
25. März cr. nachmittags um 4 Uhr eine Sitzung S 
im Vereinslokale bei Nicolai ab. Tagesordnung: 


e Reichsauleihe 3% , — 
Net Neichsanlei EIN 160—80 
Leitar, udbr. 3% nenl. U, — 
Weſtpr-Pfandbr.3½ ef, 88 
Poſener Pfandbriefe Ba %% . | 98—70 


Polhiſche Pfandbriefe / % 100 —40 
Türk. 1% Anleihe O. 42760 
Italieniſche Reute 4% . . f 94-80 
Numän. Rente v. 1894 4% . | 91—70 
Diskon. Kommandit⸗Anthelle 200—20 
Harpener Bergw.⸗Aktien . 1182—90 |! 
Nordd. Kreditanftalt-Aktien. 126-50 
Weizen: Loko in Nemyork Oktb. 80 % 
Spiritus: 50er lo ko — 
ar ee AO 
Bank⸗Diskont 4½ pCt. Lombardzinsſuß 5 VEE 
Privat⸗Diskont 4% pCt. Londoner Diskont 3 pCt. 


Berlin, 24. März. (Spiritusbericht.) 70 
40,00 Mk. Umſatz 132 000 Liter. je 3 


Königsberg, 24, März. (Spiritusbericht 
Zufuhr 20000 Liter. Tendenz: matter. og 
40,00 Mk. Gd. 40,45 Mk. bez. März -40,20 


Mk. . iihi 
un 88 Frühjahr 40,20 Mk. Gd., Mai 40,00 


Thorner Marktpreiſe 


eführt. Die Begle 
Kran Direktor Schi freundlichſt übernommen.] unter dem Vorſitz der erſten Geiſtli jniedr. | DOIE 
s | : N y - 1 8 ' niedr. | höchſt. 
gen Br} betin Ameng 155 zu 9 > gen 1 85 Titel 5 Das Themas Wie — Ele De ei 3 Ari Lp 
m 23. März wurde, wie Siegel des iniſteri à f : ck - -= Fort- 3 4 
in den Vorjahren, ins ingſaale der Anſtalt für und Titel des Senn die oorgelaat Amt e in den Schülern wachgerufen z s a 
die Eltern und Angehügen unſerer Schülerinnen] doch find die A : n auch heute noch; werden?“ 2. Geſchäftliches. Weizen . 100 Kiloſ 15 00 15 50 
eine Ausſtellung von Halarbeiten und Zeichnungen Angeſchränt N auf ein Minimum — Golizeibericht.) In polizeilichen Ge- j Roggen „ 12 001270 
ans bemi Be aufenen Suljage veranſtaltet. Der | Beichlufie des A a ie Ordi⸗ eee n id anschein b Be BEN A Y m OTO SH 
eſundheitszuſtand der Schitleri : à Dis = in Todtenſchein über D 1 12 00130 
größten Theil bes e ont Nur un elbe auch ber UAC pie lie enge murhe bie Niger Sodann Pomalaft im Voltzelbrkefkaſten. Stroh Mick) : „ 204 
2 2 { i R z, £ p e h 5 70 
Bere die e eier nach den ſiſtorium in Saalfeld oder auch in Küſtrin nach — (Lon der Weichſel) Der Waſſerſtand Erbſen ein = HAE E 
e . e 
19. und 20. Januar unterſuch Herr Kreisphyſt - it dem ). Windrichtung W. ſtürmiſch Angekommen Weizenmehl. 6 6012 00 
i * 2 itu | Biſchof von Culm 1683 geſchloſſenen Vert Schiffer: EE MIAS 3 ... r > 60112] 
Dr. — toge bei Malign Regierung | Stadt entzogen und gehörten vor das bisch Bia eee Bi de un Denen rie 5 e 
der Schülerinnen auf Granuſe. Der Befund Konſiſtorinm, dem man fi time | leg nen von Blotterie nach Danzig; Anton] TOt . s e s e. e. 2½ Filo — 50 —— 
mar fehr günſtig. Unter 372 eriu ten Schüle“ denten Traktate von 1768 = 4 nach dem Deſſi⸗ Roy, Kahn mit Feldſteinen von Polen nach] Nindfleiſch von der Keule |1 Kilo] 100 Eja 
rinnen wurde nur ein leichter S von Granuloſe ihre alten kirchlichen Rechte 61 eu Thornern[ Mewe Leo Wisnewski, Kahn mit Feldſteinen] Bauchfleiſch hh. „ — 90 —— 
vorgefunden und 6 als verdächtigezeichnet. Aufs ließ. 1793 trat di gab noch über- von Polen nach Fordon; Wittwe Panſegrau, Kalbfleiſc h " — 80 100 
Hundert berechnet find das 0,25 an die Stelle des Kirchenamts Kahn mit Feldſteinen von Polen nach Sulig. Schweinefleiſch | 
1.66 pCt. Verd. Das von der ‚Dt. Gran, und und Konvents das Konfiitorium in Marjenmerher | Audy na gaji iwie, Kahn mit Seltene. lei Sersucherter pere ” 110 120 
a a für eine fl. eibi Oglichen Negies | Die untergeordnete Aufftchl resizer DUETE. un f i CHI Gin e nen von Schm 1 8 er Speck y 11501 —|— 
Enhtertn überwieſene Buch: u De Juſpektoreu, und dem „and Oen petn fel preine or Polen nach Fordon — mit pama A A dee > Aala 2 
Jahre der Regierung Wilhelms U.“, re poupig wurden A aoe Unter der] mit diverſen Gütern Zucker, Sontag. n IE BE e. et 2 [=] 4 6 
von . erhielt der Beſtimung gemäß Herzoglich⸗Warſchauiſchen Regierung wurde in Thorn nach Danzig. Aale 1 Cilo— — 
1808/09 30% Gabe uche g ew eigene Migliede atn 3 ge e h Mocker, 24. März. (Blankreuz.) Am Soun- ern . 1 1 
3 niche. 8 ärtige nſammen Mitglied der hieſige Sen s ; Frs d \ : FCC - 20 4 
454. 1895 6 304 Einheimiſche, 29 Auswrti . t an Preußen 1816, trat an die] tag, den 26. März cr- (Palmarum) nachmittags Set EB! 40 
ſammen 388. 5 r Stelle der Bramberg Konſiſtoriums das zu 3 Uhr hält der Saus bes Soret Hergen EEE Er 1 200— — 
— Cheater.) Auf die heutige Aufhrung] Danzig und nach der 1824 erfolgten Bereinigung haltſamkeitsvereins 1 5 en 1 d tue C 2 an ja 1100 
des Hauptmann’ichen Chamviels: „Untamelder Provinzen Oft“ und Weftpreußen 1832, das Streich aus Thorn in ber Blaukreusſache Jander e „ 1 60 180 
Menſchen“ fet nochmals hingewieſen. Diejeg Konſiſtorium zu Königsberg. Nachdem im Jahre!] ihule einen Vortrag über die Blaukreusſache. Karpfen De 1 
bier noch nicht gegebene Schauſpiel it en be 1878 die beiden Provinzen wieder geſonderk Hud, „ a Aus dem Kreis Ehon, 24. Mü vr (Saul Barbinet. oe or. « „ |---|- 
deutendes dramatiſches Wet, welches das Iiter⸗ iſt am 15. November 1886 an die Stelle des Hausbau in Swierczynko.) Der Kreisansſchuß hat Wei iche „5 ET ES 
eſſe aller Theaterfreunde terdient, Konſiſtorium zu Königsberg wieder das zu Danzig der Gemeinde Swiezezon zur Aufnahme einee Mil). . . 1 Lite — 12(—— 
— (CCoppernikus Verein.) In der getreten. — An die Stelle der vom Magiſtrate Darlehns von 1650 Mark aus der Kreisſparkaſſe Petroleum BREI E 
Monatsſitzung vom 6. Mäz nahm die Berjamm-| beſtellten Kirchenvorſteher, die in Gemeinichaft | zu 4% und 2% Tilgung zum Bau einer Schule] Spiritns z 1101—|— 
lung zunächſt Keuntniß dab, daß an Stelle deg mit den betr. Geiſtlichen die Angelegenheiten der] in Swierezynko die Genehmigung ertheilt. Der un Nad ll 
Seren Juſtizraths Warde Herr Geheimrath|Einzelgemeinden verwalteten, traten 1853 Gez Schulbau iſt dem Baugewerksmeiſter Herrn Kleintje Ser Markt war mit Fiſchen, Fleiſch, Geflüget 


zu Thorn übertragen worden. 
Mannigfaltiges. ; 

(Der Dampfer „Bulgaria“) ift 
nach beendeter Reparatur in Begleitung des 
Dampfers „Hungaria“ Donnerſtag Morgen 
7 Uhr von Punta Delgada (Azoren) nach 
Hamburg abgegangen. 

(Dem Dichter des bekannten 
Kutſchke⸗Liedes) von 1870, dem Stations- 
Aſſiſtenten Hoffmann in Breslau, geſtattete 
die Regierung die Führung des Namens 
Hoffmann⸗Kutſchke. 


ä — —— — ———— —— ů A 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Nach einer Meldung aus Bonn liegt dort 
der geiſteskranke Maler Michael Munkaeſy 
im Sterben. 

Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 23. März. Der zum Präſideuten 
der Seehandlung ernannte Abg. v. Zedlitz, 
bisher vortragender Rath im Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten, hat ſein Landtags⸗ 
mandat ſchon jetzt niedergelegt, beabſichtigt 
aber, ſich um daſſelbe wieder zu bewerben. 

Bremen, 23. März. In der Weſergegend 
iſt 6 Zoll Schnee gefallen. 

Straßburg, 23. März. Der Naubmörder 
Gier iſt heute früh hingerichtet worden. 

Paris, 23. März. Der Unterſuchungs⸗ 
richter Fabre beendigte die Unterſuchung in 
der Angelegenheit der Ligen mit Ausnahme 


und Zuführen von Laudprodukten gut beſchickt. 

Es koſteten: Wirſingkohl 5—10, Rothkohl 
5—15, Blumenkohl 30—50 Pig. pro Kopf, 
Sellerie 5—15 Pfg. pro Knolle, Meerrettig 
5—30 Pfg. pro Stange, Aepfel 20 bis 30 Pfg. 
pro Pfund, Mohrrüben 5 Pfg. pro Pfund, 
Schnittlauch 8 Pfg. pro Bundchen, Radieschen 
15 Pfg. pro 3 Bundchen, Apfelſinen 20—25 Pfg. 
pro 3 Stück, Zitronen 20—25 Pfg. pro 3 Stück, 
Puten 5,00—9,00 Mk. pro Stück, Gänſe 3—4 
Mk. pro Stück, Hühner 1,50—2,00 Mk. pro Stück, 
Tauben 75 Pfg. pro Paar. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 26. März 1899. (Palmar.) 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Einſegnung. 
— Vormittags 9%, Uhr Gottesdienſt: Pfarrer 
Jacobi. Nachher Beichte und Abendmahl: 
Derſelbe. — Abends 6 Uhr Gottesdienſt: 
Pfarrer Stgchowitz. — Kollekte zur Bekleidung 

armer Konfirmanden. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vormittags 9½ 
Uhr Einſegnung der Konfirmanden der neu⸗ 
ſtädtiſchen Gemeinde: Diviſionspfarrer Becke 
Nachher Beichte und Abendmahl. — Kollekte 
für den Provinzialverein für innere Miſſion zu 
Danzig. — Nachmittag kein Gottesdienſt. i 

Garniſon⸗ Kirche: Vorm. 10% Uhr Einſegnung 
der Konfirmanden: Diviſionspfarrer Strauß. 
— Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt: Diviſions⸗ 
pfarrer Vecke. 3 

Baptiſten Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
Hoſſtraße 16: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. 
Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. 

Mädchenſchule in Moder: Vorm. 9¼ Uhr Gottes⸗ 
dienſt: Pfarrer Heuer. Nachher Beichte und 
Abendmahl. 

Evaugeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 9 Uhr 
Einſeguung der Konfirmanden, hierauf Beichte 
und Abendmahl: Pfarrer Endemann. — Kollekte 
für die innere Miſſion. ? 

Evang. Gemeinde Lulkau: (Einſegnung der Kon 
firmanden) Vorm. 10 Uhr Gottesdienß: 
Prediger Hiltmann. 

Gemeinde Oktlotſchin: Vorm. 10 Uhr Gottes. 


dienſt. > 

ep pioa . Den erg las Bus g 
(Verſammlungsſaa äckerſtraße 49, 2. A 
meindeſchule). Nachm. 3½ Uhr: Gebets⸗Ver⸗ 
ſammlung mit Vortrag: Schloſſer Mundt⸗ 
Mocker. 


r. Lindau er Vorſitzendn der Coppernikus⸗ 


mus mit Hausandacht und Kirchenliederbuch. 
1589 kam in derselben Druckerei das zweite pol⸗ 
niſche Geſangbuch des Petrus Artomius heraus, 
das wiederholt und zuletzt 1640 au Danzig neu 
aufgelegt wurde. 1618 gab der Nachfolger des 
Artomius Dr. Johann Turnovius, polniſcher 
Prediger zu St. Georgen und an der Altſtadt, in 
der Thorner Druderei die von dem Senior in 
Groß⸗Polen Matthias Rybinski verfaßten Pfalmen 
Davids Herang. 1648 folgte ein volniſches 
Kantional und 1672 ein vermehrtes polniſches 
Geſangbuch, in dem man alles Kalwiniſtiſche 
ausgemerzt hatte. 1697 gab der Buchbinder 
Samuel Gendter ein neues polniſches Geſangbuch 
heraus, nach welchem ſpäter auf Befehl des 
Königs Friedrich Wilhelm 1. von Preußen 1719 
die Aenderungen des preußiſch⸗polniſchen Geſang⸗ 
buches geſehen sollten. — Die deut ſche Gemeinde 
benutzte zunächſt auswärtige Geſangbücher, 1649 
wurden für die Thorner Gemeinden in Elbing 
125 Begräbnißlieder gedruckt. 1667 ließ der neu⸗ 
ſtädtiſche Kantor Auguſt Wagner ein 705 Lieder 
Umfaſſendes Geſangbuch in Danzig drucken. 1671 gab 
der Buchdrucker Crepſelius in der Thorniſchen 
Druckerei ein „Chriſtliches Geſangbuch“ und zwiſchen 
1671 und 1680 ein neues Geſangbuch unter dem Titel 
„Himmelfteigende Haus- und Kircheumuſit“ heraus. 
Dieſes Geſangbuch wurde von Samuel Gendter e euer s 
unter unberechtigtem Vordruck der von deu der antiſemiliſchen Liga. 
5 „at „ven een Varig, 23. März. „Eclair“ bemerkt zu 
1700 gegebenen Vorrede ohne Angabe der Jahres⸗ einer Depeſche des „Daily Telegraph“, nach 
zac (mahefcbeinlich 1708) mit umwejentlichen welcher die deutiche Solon agel Bei 
Aenderungen noch einmal herausgegeben, 1715 9351 Schri 6 . ; 
wurde Gendter von dem Mathe vernrtheilt, Titel der Regierung Schritte gethan habe, um in 
und Vorrede fortzulaſſen. 1677 erſchien das Betreff des engliſch⸗franzöſiſchen Abkommens 
1 8 . De 0 Tree wegen gewiſſer Rechte zu interveniren, daß 

iniſterium, das wiederholt aufgelegt wurde.] d: Moni | 15 
1700 erſchien in der Thorniſchen Druckerei ein die ee e ee N gewiß 
neu vermehrtes und verbeſſertes Geſangbuch mit keinerlei Schwierigkeiten Derer rde. 


ei Gelegenheit der Umbauten m Rathhauſe 
eingeſetzt worden ift. Endlich thete Herr Prof. 
urge mit, daß eine Biographie de Coppernikus 
us feiner Feder im Umfange von tiwa 5 Bogen 
u der Zeitſchrift „Himmel und Ede“ im Er⸗ 
einen begriffen fei; indem er da erſte Heft 
ur Aufnahme in die Vereinsbibliothe überreichte, 
hei er in Ausſicht, daß das Wer auch im 
epargtabdruck erſcheinen werde. — In dem 
wiſſenſchaftlichen Theile legte Herr Pfarrer 
Stachowitz das älteſte Buch, wiches den 
werthvollſten Schatz der altſtädtiſchen Kirchen⸗ 
bibliothek ausmacht, die Poſtille des Nicolaus 
b. Lyra mit den Additiones des Paulus ae 
puter Erläuterung vor. Der Franziskarmönch 
icolaus v. Lyra (J 1340), Lehrer der Teologie 

u Paris, ein jüdiſcher Konvertit, hat ſſch in der 
uslegung der Bibel durch die Amveidung 
rabbiniſch⸗philoſophiſcher Gelehrſamkeit und der 
grammatiſch⸗hiſtoriſchen Exegeſe hochverdiert ge- 
macht. Hundert Jahre ſpäter wurde feine Pestilla 
in universa Biblia (Auslegung der ganzen Bbel) 
die Luther für feine Bibelüberſetzung benußt hat, 
pon einem andern jüdiſchen Konvertiten, Pailus 
urgenzis, der 1435 als Biſchof von Burgos in 
R ſtilien geſtorben ift, mit Anerkennungen (addi- 
ere verſehen. Dieſes Buch liegt als einer der 
1406 und werthvollſten Wiegendrucke vor, gedruckt 
Ante — — berühmten „Könige der Buchdrucker“ 
Take e e e Eh 
r Be pen í ; 

Buchdrucker unt ald tee erf e nk 5 13 
vorliegende Buch, find in Folio 2 thiichen 
Lettern, ohne Seiten⸗, Blatt und Bo tanken 
und ohne Titelblatt gedruckt. Eine kur, e Moti 5 
am Schluſſe des B ii 1 übe 
Inhalt und 8 uches giebt Auskunft über 
n erfaſſer, Ort und Zeit des Druckes 


Holzverkauf. 


beehren ſich anzuzeigen 3 raumt, welche vormittags 10 Uhr beginnen. 

J Rathenow den 23. März 1899 % mms SE = 

5 Zahlmeiſter⸗Aſbirant Fenner EI Datum Verſteigerungs⸗ Belauf kommt zum 
und Frau. 4 termins Verkauf 


— ———— 


1.14. April 1899 Gatögus von |) Sämmt- | Zub Ib 


Bekanntmachung. 


Die auf dem ſtädtiſchen Ziegelei- 
Grundſtück an der Bromberger 
2 Chaujiee befindlichen Gebäude, 3.12 


nämlich: > 
Trockenſchuppen mit Rampen 
und Gerüſteinbauten 
Maſchinenhaus mit Schmiede 
werden hiermit auf Abbruch zum 
Verkauf geſtellt. 
. Ferner werden meiſtbietend vere 
= N. Wolf ſche Hod ut Lol, I. Feldfrücht Hagelſchaden 2 r 
R. Wo e Hochdruck⸗Loko⸗ I. Feldfrüchte gegen Hage 7 
[mobile mit ausziehbarem Röhren⸗ II. Mobiliar aller Art (ei Brand, Blitz⸗ 830780643 ME. 


a 
Heute Nachmittag um ½4 Uhr entſchlief nach A. Stengel Brennholz 
Awöchigem, ſchwerem Krankenlager unſere innigſt⸗ 


geliebte Schweſter u. Schwägerin, unſere gute Tante 


Frl. Clara Müller 


im 67. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 
Thorn und Miloslaw, 23. März 1899 


die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag den 26, d. Mts. nachm. 
3 Uhr von der Halle des altſt. evang. Friedhofes aus ſtatt. 


aſthaus von A. Beut⸗ 
8 Gain Neudorf 


r 


errichtet auf Gegenſeitigleit im Jahre 1826. 


eſſel, 10 m hohem Schornſtein,] III. Gebäude in Städten und Erploſtons⸗ 8 
Te i und auf dem Lande 


G 
Riemen pp. Verſicherungs⸗Summe pro 1897 1052 499823. Mk. 


Lizitationstermin iſt für 
Dienſtag den 28. d. Mts., 
vormittags 10 uhr 1. in der Hagel⸗Abtheilun 
auf dem Ziegelei⸗Grundſtück hier⸗ II. „ „ Mobiliar Jener Abtheilung 
ſelbſt anberaumt, zu welchem Ill. „ Immobiliar⸗Feuer⸗Abtheilun 
Kaufluſtige hiermit eingeladen Durch die Vereinign 
werden. : einer Direktion find die 
Die Lizitationsbedingungen | tragen dieſelben pro 100 
liegen von heute ab werktäglich 


n 


Reſervefonds pro 1895 


502 534,42 Mk. 
1478342,44 Mk. 
668,12 Mk 


N j z | 
Oeffentliche Aufforderung 


Die diesjährigen Frühjahrs⸗Kontrolverſammlungen im Kreiſe Thorn 
finden ſtatt: 


RN 


7 
v 


CAAA 


15 
erwaltungskoſten äußerſt gering und 
Mk. Vorprämie 5 

in der Hagel⸗Abtheilung 13,13 Mk. 


Er 
* f. 


zu 
— 


$ Su Bhom), am 1. abu 9 Uge morm. Me Mens pog Bude) name an jebermanne „ n Sumobilieeifeuer-öbteilung 1278 ME 
pas E „ 1. „ 3 „ nachm. für Reſerve vom Buh Z 5 Einſicht aus. Be ‚Niedrige Verwaltungskoſten find es N mit 
* ä ftaben L bis Z 83 Vor Beginn der Lizitation iſt billigen Prämien, denn je ie ig Schaben ahl für erſtere ver⸗ 
$ x 4. „ 9 „ vorm. für Sande bezw. See- 5 bei dem gleichfalls anwejenden braucht, deſto mehr kann ſie für Scha ag 1 aunfwenben. 
E e e a anne in Mein bes Buben nn on 
82 =g . E ſerve ietungs⸗Kaution re allen zeitgemäßen An 9 Landwirthſchaft. 
. . 5 s 5 ~ 55 für Deiere vom Bud- u hinterlegen, ohne welche die £ 1 jeder näheren Auskunft ſind die Direktion in Schwedt und 
150 C 3 ſtaben A bis K 2 f | Angebote keine Giltigkeit haben. die Bezirksagenten gern bereit. ö 
5 $ E9 „ 5. „ 3 „ nachm. für ae Buch-“ e F 15 . u 1 os use SE 55 = 
= a ſtaben L bis &8 bingewieſen, da 3 ; 
D 9 vorm. für Land- bezw. See- „= in dem Trockenſchuppen u. ſ. w. den Einſegnungen am Sonntag 
3 9 n welt I. Aufgebots 5 ſſich ‚gan eg: apt ye ie haltiäes Lager 955 SMUN ; 
7 6. 3 nachm. Erſatzreſerve. wir aftlichen Ba . * fl tt t 

E ; Steinau x 7. i 5 x vorm. l 1 ar ri Magiſtra 28 kſangbü ern u. E Ell I era iit 

£ e 14 ittags für Erſatz⸗ + SE £ à 
A ogei ER x ek bis * der Stadt⸗ und Mekanntmachung. in einfachen und eleganten Einbänden in allen Preislagen die 
* x 5 3 8. „ 8½ e ar Landbevölkerung „Bekanntma hung. Buchhandlung von Wal ter L amb e ck. 
È A E A ö ben 27, März d. J. ͤwl“v.. | 
8 = P 1 6 aben r — 

y 2 10 8¹ vorm. für Reſerve der Stadtbe⸗ 5 

„ a pon iam wite de Einseanungs-Geschenke 

= EL „10. „ 12 „ mittags ie Land, Beato Peg chtenſtraße eine Ausſtellung der — ; 

= 5 Stadt und Land-] Schül erarbeiten der 5 in wunderſchöner Auswahl au erſtannlichſt billigen Preiſen 
E: un Fortbildungsſchule verbunden ei 

i- i 19. 10 vorm. für Reſerve a E 

, Sande Bego, Cremer | Mit einer feen dane ged. Hugo Sieg, Gerechteſtraße 16. 
8 f 1. Mufgebots und EiahNejewe und Fönner Dieter Schuleergebenft | 80066668 cos ans Turf 
er re „20. „ 10 „ vorm. geladen werben f : lace- Hand ſchuhe 
* „ Leibitſch „ 21. „ 10 „ vorm. für Reſerve Dee DEE . Dajankaweki, in recht haltbarem Led 
3 1 Wos nal mo L n nadm, für Sonde, beyo Seose) der Aufl der semerbliher megezier und Dekorntenr le 

Be: „ Pobgorz „ 21. „ 10 „ vorm für Reſerve = —— een ’ Handihuh-Fabrikant 1 
. n ” „ 24. „ 1 „ nachm. -für Qande bezw. Seewehr Pollzeiliche Vekanntmachun nerſtraße 82. „ eniger Beat r 
. f I. Aufgebots und Erſaß⸗Reſerve. ; J. edges Clace- u. Uniform-Handfhuh Atei 
Be Zu dieſen Kontrolverſammlungen haben zu erſcheinen: Am Cnarfreitag, den 31. d. M., gonel Bildun sanftalt Sdulftrage 19 Kulmerfirag?. 

1. Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reſerve pet hier kein Wochenmarkt n 2 —— — 
k: und Landwehr I. Aufgebots. Denſelben wird eine ſchriftliche e aie ſtatt; an deſſen Stelle wird| s, für 
8 forderung zu den Kontrolverſammlungen nicht zugehen. ufe]Donnerſtag den 30. d. Mta. der Kindergärtnerinnen f z 
5 Anzug der Offiziere ift der Dienſtanzug (Helm und Feldbinde, lange Markt abgehalten. 5 


Thorn den 20. März 1899. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Der Sommerkurſus beginnt den 6. 
April. Kinder werden zu jeder Zeit] ® 
angenommen. Auf Wunſch: Private | 
Kurſus. „Einführung in Fröbels Er⸗ 


È Tuchhoſen geſtattet). 

Be: 2. Sämmtliche Reſerviſten. 

$ 1 3. Die zur Dis poſition der Erſatzbehörden eutlaſſenen Mannſchaften. 
* 4. Die zur Dispofition der Truppentheile beurlaubten Mannichaften. 


Blenden 


z 5. Die Halbinvaliden, ſowie die nur als garniſondienſtfähig auerkannten Am 4., 5., 6, 7. und 8. April ziehungsweiſe.“ Anmeldungen nehme welss⸗ 
8 5 Mannſchaften, ſoweit fie der Reſerve, Lande bezw. Seewehr I. Aufgebots 1899 findet täglich von 7 hr bereit. entgegen, j Gypsfigaren 
E angehören. vormittags bis? Uhr nachmittas Emma Zimmermann] erhält 
E 6. Sämmtliche Webrleute I. Aufgebots. auf dem Fußartillerie⸗Schießplatz geb. Ernesti, f an mit dem 
. 7. Sämmtliche geübten und ungeübten Erſatz-Reſerviſten. bei Thorn gefechtsmäßiges Thorn, Brauerſtraße 1 mall ich 
E Diejenigen Mannſchaften der Land⸗ und Seewehr I. Aufge⸗ Schießen mit ſcharfer Munition 7 ink Gypsügarenanstr 
e bots, welche in der Zeit vom 1. April bis einſchl. 30 September | ftatt. Tunzunterri re 4 C 
4 1887 einnetreten find, und im Herbſt d. Is zur Land- bezw. Vor dem Betreten des Schieß. d + Anders ” 
E Seewehr IM. Aufgebots übergeführt werden, find von dem Cr-|plages wird wegen der damit. Gleich nach Oſtern beginne ich 

; a bei den diesjährigen Frühlahrskontrolverſammlungen verbundenen Lebensgefahr ge⸗ meinen Tanzkurſus in Thorn und! j 
$ en ra \ warnt. 8 nehme am 20. —21. April im „Thorner f 
E a Eu: ine ohne genügende Eutſchuldigung aus-| Thorn den 22. März 1899, Hof“ Anmeldungen entgegen. 
È „werden mit Arreſt bestraft. 3 Königliches Kommando des Elise Funk. Balletmeiſterin N R 
2 Mannſchaften, welche auf Reiſen abgemeldet ſind, ſind verpflichtet, wenn N Ungarwein ‚Tokajer‘ 


Juftr.⸗Regts. Nr. 176. 


ſie den Kontrolverſammlungen nicht beiwohnen können, bis zum 15. April d. J. Beim Arfilleriedepof Eh Tre 
eim Artilleriedepo orn ſtehen 


dem betreffenden Hauptmelde-Amt oder Milde Amt des Bezirkskommandos 
ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirkskommando auf 3 ungebrauchte. ſchwere Noll- 
dieſe Weiſe Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält. [wagen auf Federn mit 100 Zentner 

Sämmtliche Mannihaften haben ihre Militärpapiere, auch] Tragfätigkeit zum Verkauf. Termin 
alle etwa in ihren Händen befindlichen Geſtellungsbefehle mitzu⸗ am 4. April 1899 vormittags 10 Uhr. 


in Poſen. ** 
der König aller Weine 


Zwei ſchwarze Stuten Towi Edelstes Getränk zur Erhaltung ul 
S e { bſtf ah rer Kräftigung der Gesundheit, 


besonders nach Influenza. 
zu verkaufen Srückenstrasse 22. Ferner; analysirte Medizinalweis, 


? : 
bringen. Bedingungen können im Zimmer 7] Gine junge aia „ Ruster-Ausbruchwei 
$ Wer feine Militärpapiere vergißt, wird mit Nachkontrole beſtraft. Be- eingeſehen werden, woſelbſt auch zu müchend z 8 Í Ofener-, Erlauer-, Villanyor 
2 freiungen von den Kontrolverſammlungen können nur durch das Bezirks- erfahren it, wo die Wagen beſichtigt K f Voeslauer-, Tiroler-, Dalmatiner u. 
; Aa Bien Bermittelung des Hauptmelde⸗Amts oder Merde webe, ein a uh Italiner-Roth- und Welssweib 
erden. r iswert i i 
E: Die Geſuche müſſen hinreichend begründet fein. , FE a = gota: ui F. ARE Rn Felix Przyszkowei‘ 5 
. In Krankheit, oder ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen Holzberſtei run Siete CC i i 
i ſon i IC 7 1754 Ungarweingrosshandlun bor. 
welche durch die Ortspolizeibehörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte f i ii keunghor⸗Damenrad ER 
Bibilbehörbe) bescheinigt weden müjfen, in die Entbindung von der Weis das Wier a teret Wuda, fiir Es LA u 
è ang = 3 rechtzeitig bei dem betreffenden Haupt⸗ 1809 ae April. 10 und = Kl Moden, Kinder 20, 1 8% B Het Schul 1 A5 f die 
maaeldeamt oder Melde-Amt zu beantragen. 353 „ $ . —— [Voerſabt, Schulſtraße Nr. 15 ME die 
5 ae bananen un d von der Theimohme an der Kontrol⸗Verſamm⸗ 15 5 1 1 erg Dem Penſtonäre 55 Herrn Obert Bauer 0 t be⸗ 
Br. lung abgehalten wird, daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht | un: i i k if f illi N | 
E Be mai 3 bei dem Beginn der Ane eee 1 cahnsbiſchen Haft len we aher, Aasbuft bei p geile beſtehend Wohnung y 
A E s e SERE 2 Ze ler vorlegen laffen, welche den Be- _ Der Könintiche Oberiöriter, _ Breiteſtraße. 25 79 5 Jul bem L, itober 
iM Später eingereichte Atteſte können in der 8 eine Wohnung wird per T. April für brav. Urbeiter d. Js. ab zu vermiet lau} 
2 ſchuldiaung nicht angeichen werben. Regel als genügende Ent frei. W.Groblewski. Culmerſtr. b. Wohnung Neuſt. Markt 24. > Soppart, 85 hebraße 17. 
2 ‚aloe ee an paf 7 Befreiungsgeſuch bis zur © 
pe- ) J noch keinen Beſcheid erhalten haben folte hat zu der i 
j Verſammlung zu erſcheinen. y Ist 
r ~ Œ3 wird daher im eigenen Intereſſe darauf hingewieſen, etwai z 7 : | 
8 wendige Befreiungsgejuche möglichſt früh 2 Vorlage an p e aa mona telan 
Š 1 807 ne 15 We auf ganberen Kontrolplätzen —— 9 
* unzulaſſig und wird bestraft, falls der Betreffende hierzu uicht haltbar, weil frei von Fettsäure, währ isef ili 
E r i end andere Speisefette aus gegentheil nach 8—10 
; 8 „ des Hauptmeldeamts oder Meldeamts vorher Eee Pe 5 ist Pllanzenfett und kostet nur 65 Pig das land. Ks verlent den Speisen 
Er E 3 = ma 15 übrigen a aller dem Militärpaß vorz TUR !! Danzig | Tel.-Nr. 431 
. gedrudien Beſtimmungen noch beſonders hingewieſen. Alleiniger Vertreter für Thorn: E Cholevius Bac e $ 
De N | E. achestrasse 6. 
Eo Thorn den 15. März 1899. = ke sa stellen; Peter Begdon, M. Silbermaun, Johannes Begdon, Carl Sakriss, A. Cohn's Wwe, 
3 Königliches Bezirkskommando. « Szyminskl, J. Mendel, J. Stoller, Erste Wiener Kaffeerösterei, Neustädtischer Markt, M. Kaliski 
n wird hierdurch zur augememnen K bracht Bromberger Vorstadt; Fr. Templin, Kalk 8 5 i 
B = Thorn den 18 Mürz 55 enntniß gebracht. Moker: Pe Wilder : Fr. Templin, Kalkstein von Oslowski. 
8 5 E 3 8 A i 2 2 2 
Der Magiſtrat. hei obigen Firmen auch VW Palmin. 


= Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


liche 
ld. nach Vorrat 
Tarkowo H Beläufe und Bedarf 60 


Verſicherungö⸗Geſelſchaft zu Swedi 


Die Geſellſchaſt verſichert in drei getrennt verwalteten Ab⸗ 
theilungen: Verſicherungs⸗Summe 1898 
02 875324 M 


ſchaden 2 
eſammt⸗Summe 117085514 Mt. 
LE 
ugang pro 1898 118 325691 Mk. 


5 eſchäfts⸗ ilungen unter 
der drei Ggchüfte Abtheilung e 


Aus ſchank der 


Für die Königliche Oberförfterei Kirſchgrund find in dem InionSbtanerei Schießplatz. 


Sommerhalbjahr 1899 folgende Holzvperſteigerungstermine anbe- 


„Rosenau. 
Heute: 


Abſchiedsfeier 


der übenden Landwehrleute, verbunden 
mit Lockbierfkeſt. D. O. 


Zur 


Confirmation: 


Grosses gediegenes Lager in 


sangbüchern, Ceschenklitteratur, 
Albums, Sprüchen und Karten 


Gesangbücher 


CERE IAEE | 5 
in allen Preislagen M von 1%/, 
Mark an bis zu 10 Mark "Weg un 
in geschmackvollsten Einbänden 


empfehlt E. F. Schwartz. 
lern und Bormünder 


werden darauf aufmerkſam gemacht, 
ihre Söhne reſp. Mündel, welche das 
Bäckerhandwerk erleruen folen, 
nur bei Junungsmeiſtern in die 


endeter Lehrzeit in den Beſitz der 


— oa 

Sn u 

„Veſtf. Jueterbſe 
ee 


DAAL, 
Tonne 130 Mart jranfo 
Culmſee in Käufers Süden. 
Gutserwaltung 


empfiehlt ide reich po Wina 


ri Culmſee. 
Dochf ne, mildgemizene, 


getätherte Schinken, 
owie 
Oſterwürſt 
iu belaunter Güte PA 
ermann Rapp 
Fe hupmanerkttake F. : 


Buxbaum 
u verkaufen bei Olbeter, Mocker, 
Thornerſtr. 38. 


Alte u. neue Möbel 


wegen Aufgabe des Geſchäfts 
billig verkauft. J. Skowronski. 


Einen evangeliſchen, treuen, geſunden 


Haushälter 
ſucht zum 1. April die 
\/ in Poſen. 


Für Oflprenhen, Westpreußen 
und Holen 


ur de Erlaubniß zur Fabrikation eines 


ſeh reutablen Kouſumartikels, 


für welchen D. R. P. angemeldet ift, 
zu vergeben. Guter Verdienſt mit 
nem Kapital Näheres durch 
[[hasenstein 8. Vogler, A.-G., 


Hannleim unter D. 61 047 b. 


1—2 Benfionäre 
finden Aufnahme, Beanſſicht. b. d. Schule 


arbeiten u. ev. Nachhilfeunterr. bei Frau 
Dr. A. Sohmidt, Brückenſtr. 12, II. B. z. 
1. April näh. z. erfr. Altſt. Markt 20, III. 


Gutes Logis 


mit Beköſtigung finden von ſofort 
2—3 junge Leute. Zu erfr. in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Billige und gute Penſion, 
Week. 


1 Lehrling 


für mein Kolonialwaaren⸗ und Farben⸗ 
Geſchäft. CG. A. Guksch. 


in einem ausw. größ. Sal 


Geſchäft thätig, ſu cht per 1. Ma 
S on u 3 g. Geſt. Anerbieten unter 


R. B. 9876 an die Geſchäftsſtelle 

dieſer Zeitung erbeten. 

—— —— ͤ — —ñ——.E— — 
ejut vom l. April Mädchen 

6 für nachmittags bei kleinem Kinde. 

Angebote unter K. Z. an die Ges 

ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


II ͤ ¹³J— 
Serrihaftlihe Wohnung. 
Die erſte Etage, Breiteſtraße 24, 

iſt zu vermiethen. Sultan. 

Eine kleine Wohnung, 
3 Zimmer und Be 3 Treppen 


ark zu vermiethen 
hoch, für 290 — 20. 


Treuob. Wohnungen 


je 2 Zimmer, helle Küche und allem 
Buber zu verm. Bäckerſtr. 3. 


Hierzu Beilage. 


bei 
E. F. Schwartz. 


 Binkonijfen-Kranken-Auftalt 


— — — TEE, 


— — — — nn _ 


Beilage zu Nr. 72 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 25. März 1899. 


1 evgl., 1 jüd. Religionslehrer. Der Verein zur 
Unterſtützung der ſtudirenden Jugend Weſtpreußens 
bat an 63 Schüler 2502 Mk. gezahlt, außerdem 
ſind weitere Stipendien von den hiſchöfllichen Be⸗ 
hörden Pelplins, dem St. Joſephsverein für 
Schüler, die ſich dem geiſtlichen Stande widmen 
wollen, geſtiftet worden. Die Gymnaſial⸗Krankeu⸗ 
kaſſe ſchließt mit einem Baarbeſtande von 177,85 
Mark und einem Sparkaſſenbeſtande von 1786,20 
Mark ab. Die Gymnaſtal⸗Wittwenkaſſe, aus der 
3. Z. 3 Wittwen Penſion beziehen, weiſt ein Ver⸗ 
mögen von 4041,52 Mk. auf. Im laufenden Jahre 
ift der Anſtalt ein Bedürfnißzuſchuß von 52 436 
Mark überwieſen worden. 

t Aus der Culmer Stadtniederung, 22. re 
(Schöpfwerksanlage. Beſitzwechſel.) Die Schöpf⸗ 
werksangelegenheit hat erfreulicherweiſe wieder 
einen bedeutenden Fortſchritt gemacht. Wie 
Herr Landtagsabgeordneter Kittler⸗Thorn ſoeben 
einem Herrn der Schöpfwerkskommiſſion mit: 
theilt, iſt nunmehr in dritter Leſung die Staats⸗ 
beihilfe von 50000 Mk. bewilligt worden. Die 
Ausſchreihung der einzelnen Bauloſe wird dem- 
nächſt erfolgen. Die Vorarbeiten ſind bereits 
beendet. Um die Lieferung der maſchinellen Ein⸗ 
richtung hat ſich außer der Firma Schichau⸗ 
Elbing auch die Maſchinenfabrik Buckau⸗Magde⸗ 
burg beworben. Bei der geſtrigen Wahl der 
Deichamtsrepräſentanten wurde im 5. Bezirk 
Herr Beſitzer Richert » Schöneich auf weitere 6 
Jahre als Repräſentant gewählt. — Die ca. 6 
Morgen große Janz'ſche Beſitzung in Culm⸗Roß⸗ 
garten ift an Herrn Beſitzer J. Goerz⸗ 
Roßgarten für 36000 Mk. angekauft. 

Inſterburg, 22. März. (Sturz vom Pferde.) 
Herr Rittmeiſter Ruſche von der 1. Eskadron des 
Litth. Ulanen⸗Regiments ſtürzte heute mit ſeinem 
Pferde in der Reitbahn und zog ſich einen Bruch 
beider Arme zu. 5 

Ruß i. Oſtpr., 22. März. (Tod durch Hundes 
biß.) Am 16. d. Mts. wurde der zwölf Jahre 
alte Sohn des Fiſchers und Käthners Saunus in 
Skirwitell, als derſelbe zum Schulunterricht gehen 
wollte, von dem kleinen Hofhunde des Beſitzers 
Schenk ins Bein gebiſſen. Am andern Tage ſchwoll 
das Bein an, der Arzt konſtatirte Blutvergiftung, 
und am dritten Tage darauf ſtarb der Knabe. 

Inowrazlaw, 22. März. (In der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung) kam nochmals der Konflikt 
mit dem Beſitzer der hieſigen Gasanſtalt Dr. Müller 
zur Sprache. Vor einigen Tagen brachte der 
„Ruf. Bote“ einen Artikel aus der Fachzeitung 
für Gasfabrikation, von Dr. Müller herrührend, 
worin die hieſigen ſtädtiſchen Kröperſchaften einer 
Boykottirung der Auſtalt zum Zwecke ihrer Lahm⸗ 
legung unter Benutzung von Mitteln, „die ſich 
nicht ganz mit der Moral vertragen“, beſchuldigt 
werden. Die Verſammlung beſchloß nun, den 
Magiſtrat zu erſuchen, eine Vorlage, wonach 
Dr. Müller wegen öffentlicher Beleidigung der 
ſtädtiſchen Körperſchaften verklagt werde, der 
Verſammlung vorzulegen. 

Inowrazlaw. 22. März. (ĩBeſitzwechſel.) Das 
im Kreiſe Strasburg i. W. belegene, 400 Morgen 
große Gut Noſſek bei Brinſch Col, it von dem 
Gutsbeſitzer Fürſte gegen die drei großen neuen 
dreiſtöckigen Häuſer des Kaufmanns Auguſt 
Nogafski in der alten Poſener⸗ und Kreuzſtraße 
vertauscht worden. Herr Nogafski zahlt noch 
500 Mk. zu. Auf dem Gute befinden ſich 100 
Morgen Wieſen und Wald, ſowie eine Waſſer⸗ 
mühle mit zwei Gängen. Ferner wird auf ihm 
Ziegelbrennerei betrieben. 


Heimatliche 
Geſchichts⸗ Erinnerungen. 


Eine Reihe zeitgemäßer geſchichtlicher Er⸗ 
innerungen für unſere Stadt bringt das gegen⸗ 
wärtige Jahr. So find es 660 Jahre, daß die 
wohl ſchon im Jahre 1235 errichtete Marien⸗ 
kirche im Jahre 1230 mit einem Franziskaner⸗ 
kloſter verbunden wurde. In daſſelbe Jahr 1239 
1 auch die Erbauung unſerer Nachbarſtadt 
ulmſee an dem freundlichen, ſich weithin ſüdlich 
erſtreckenden Landſee von dem Orden nach einem 


Nikolaus Copernikus oder Koppernigk anfertigen 
ließ, „damit nicht das Gedächtniß des im Aus⸗ 
lande ſo ſehr berühmten und ſcharfſinnigen 
Mathematikers in feiner Vaterſtadt untergehe“. 
wie die lateiniſche Juſchrift hiervon lautet; 
Sphäre und Zirkel bezeichnen auf dieſem Bilde 
den Aſtronomen, wie Tracht und betende Stellung 
vor dem Gekreuzigten den Geiſtlichen. 300 Jahre 
find es, daß im Jahre 1599 Heinrich Stroband 
der Jüngere geboren wurde, welcher bis zu ſeinem 
Tode im Jahre 1657 unſerer Stadt diente; ſein 
Bild mit acht Wappen wurde deshalb als große 
Gedächtnißtafel vor dem Saale der Stadt⸗ 
verordneten angebracht. Vor 290 Jahren ſtarb 
im Jahre 1609 Heinrich Stroband der Aeltere 
als der berühmteſte Sprößling dieſer Familie; 
ein Monument von ihm beſitzt die Marienkirche 
in demſelben Jahre 1609 wurde auch die Orgel 
über der Kanzel der Marienkirche erbaut. Vor 
270 Jahren erſchien im Jahre 1629 der ſchwediſche 
General Wrangel mit 8000 Mann vor der Stadt 
und draug in das geſprengte Culmer Thor, dort 
wurde er aber durch die äußerſte Tapferkeit der 
Bürger zurückgedrängt und zum Abzuge bewogen, 
brannte man deshalb doch die Mocker und die 
ſchönen Vorſtädte ganz nieder, um die Stadt 
zu befeſtigen, wozu in jenem Jahre die Schüttung 
äußerer Wälle und Schanzen öſtlich und ſüdlich, 
die Sicherung der Uferſeite der Altſtadt durch 
Palliſaden und die Verſehung der Gräben mit 
Waſſer gehörte. In jenem Jahre 1629 wurde 
auch die im Jahre 1460 erbaute Katharinenkirche 
wegen der großen Veränderungen der davor 
liegenden Fortifikationen abgebrochen. Vor 240 
Jahren gehörte feit dem Nenjahrstage des 
Jahres 1659 die nach ſechsmonatlicher Ber 
theidigung im Innern wenig beſchädigte Stadt 
wieder dem polniſchen Szepter an; die durch 
mehrere hundert Ausfälle bis auf 300 Mann 
herabgeſunkene ſchwediſche Garniſon hatte vor 
dem die Umgegend arg verwüſtenden Sapieha und 
vor den kaiſerlichen Truppen de Souches 
kapituliren müſſen. 200 Jahre ſind es, daß im 
Jahre 1699 das im Jahre 1593 erbaute Jeſuiter⸗ 
Kollegium abgebrochen wurde, um einem pracht⸗ 
vollen Neubau mit drei Stockwerken, einem Erker 
mit Glockenthürmchen und zwiſchen den Stock⸗ 
werken Gemälden und Sinnſprüchen mit lateini⸗ 
ſchen Sprüchen Platz zu machen. Vor 190 Jahren 
benutzte im Jahre 1709 Zar Peter den Gaſthof 
zu den „Drei Kronen“ bei feinem hieſigen Auf⸗ 
enthalte. Den Waſſerſtand vor 180 Jahren im 
Jahre 1719 ſieht man an der Mauer der gerade 
100 Jahre ſpäter für ein Jufanterie⸗Bataillon 
erbauten und in Verbindung mit den Werken am 
linken Weichſelufer durch Schießſcharten den 
Strom beſtreichenden Defenſionskaſerne. Vor 
150 Jahren ſtarb im Jahre 1749 der Kunſt⸗ 
hiſtoriker und Maler Rubynkowski, welcher das 
in der Johanniskirche befindliche, auf Holz ge⸗ 
malte Stadtbild einem Venetianer Caratiolius 
Magiſter Crueigerorum aus dem Jahre 1268 
zuſchrieb. 140 Jahre ſind es, daß im Jahre 1759 
in der aus einem evangeliſchen Betſaale vom 
Jahre 1725 ſeit der Beſetzung der Stadt durch die 
Rufen im Jahre 1756 entitandenen griechiſch⸗ 
katholiſchen „Kreuzkirche“ der Sieg Laudon's bei 
Landshut gefeiert wurde. Die im Jahre 1819, 
alſo vor 80 Jahren, am Weichſelufer erbaute 
Defenſionskaſerne hat bereits Erwähnung ges 
funden. Vor 60 Jahren wurde im Jahre 1839 
der Legung des Grundſteines zu einem Copper⸗ 
nikus⸗Denkmale im Jahre 1809 wieder gedacht, 
jener Zeit, in welcher die Miniſter des Groß⸗ 
herzogthums Warſchau vor den Oeſterreichern 
nach Thorn geflohen waren. 70 Jahre find es, 
daß im Jahre 1829 die Papiermühle des Grenz⸗ 
dorfes Leibitſch abbrannte. Endlich ſei noch aus 
dem Jahre 1849, der Zeit vor 50 Jahren, ge⸗ 
dacht, daß damals das angebliche Geburtshaus 
des Coppernikus in der Altthornerſtraße feine 
alterthümliche Giſtalt verlor und im Brücken⸗ 
kopfe, wie 1848 in dem im Jahre 1832 erbauten 
Jakobs⸗Jort, Fener entſtand. 


John Meyer⸗Leipzig. 


Von ſehr geſchätzter Seite, die mit der Thorner 
Geſchichte vertraut, werden uns hierzu folgende 
Angaben gemacht, durch die vorliegender Aufſatz 
in einzelnen Punkten eine Berichtigung erfährt: 
1239 brach ein Preußenſchwarm in das Culmer⸗ 
laud und wich dem Ordensheere; Swantepolk 
trat mit den Heiden in Bündniß, aber begann 
feine 12 jährigen Kriege der Wernicke'ſchen Ans 
gabe nach erſt 1241. 1479 verbot der Rath, in 
den Vorſtädten Scheunen an die Häuſer zu bauen, 
1486 in der Stadt ſelbſt Vorbauten („Schauer auf 
Säulen zu ſetzen“). 1505 beſchied der König 
Alexauder kurz vor ſeinem Tode die Thorner 
nach Radom zum Prozeß über das Stapelrecht; 
aber Thorn weigerte fich, vor poluiſchem Gericht 
zu erſcheinen und wurde durch Danzigs Ränke 
in contumatiam verurtheilt. Dies Dekret wies 
der Landtag zurück, und 1518 erneute Sigismund I. 
die „Thorner Niederlage“ (Stapelrecht). 1537 
erſt ſchaffte ſie ſein Sohn Sigismund II. Auguſt 
ganz ab. Woher Meyer die Jahre 1509 und (16 
Jahre ſpäter) 1525 hat, fehlt mir die Kenntniß. 1629 
iſt das Katharinenhoſpital abgebrochen, 1643 
wieder aufgebaut. 1810 iſt die Katharinenkirche 
freiwillig von den Vorſtehern abgebrochen, des⸗ 
gleichen verloren wir 1810 die Heiligegeiſtkapelle 
und die Georgenkirche. 1749 über Rubynkowski 
und ein Stadtbild von 1268 iſt nichts zu er⸗ 


mitteln. 
Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 25. März 1801, vor 98 
Jahren, ſtarb zu Weißenfels der Dichter 


infällig, da die Sozialdemokratie als 
Dienen, War icht anzuerkennen fei. — Zur 
Anregung des Oberbürgermeiſters Bender⸗ 
Breslau, für eine beſondere fachmänniſche Aus⸗ 
bildung der Lehrer an den Gewerbeſchulen Sorge 
zu tragen, äußerte der Miniſter Brefeld ſich im 
entgegenkommenden Sinne. 
Um 3¼ Uhr wurde die Weiterberathung auf 
Freitag Vormittag 11 Uhr vertagt. 


Abgeordnetenhaus. 
52. Sitzung vom 23. März 1899. 11 Uhr. 
wach beſuchte Haus genehmigte heute 
488 hehe minder wichtiger Vorlagen und Peti- 
tionen, ohne daß es au irgend einer Stelle zu 
einer bemerkenswerthen Debatte kam. Nach kurzer 
Zeit bereits war die Sitzung beendet. und das 
Haus trat in die Oſterferien ein. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag 11. April, 11 Uhr. 
Tagesordnung: Anträge Mils und Weyerbuſch, 
7 Aenderung des Kommunalabgaben⸗ 
geſetzes. 


Die Heeresverſtärkung im Jahre 
1899 


Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
7. Sitzung am 23. März. 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Fürſt zu Hohenlohe, Dr. 
v. Miquel, Schönſtedt, von der Recke, Frhr. 
v. Hammerſtein. - 

Das preußiſche Herrenhaus, die erſte Kammer 
des preußiſchen Landtages begann heute die Be⸗ 
rathung des Staatshaushaltsetats in der aus 
dem Abgeordnetenhauſe überkommenen Geſtalt. 

Die zur Prüfung des Etats eingeſetzte Kom⸗ 
miſſion, deren Referent Graf Königsmarck iſt, be⸗ 
antragte die Annahme des Etats mit folgender 
Reſolution: Indem das Herrenhaus die im Etat 
enthaltenen Behaltserböhungen bewilligt, erklärt 
es zugleich, daß es in demſelhen den Abſchluß 
dieſer Bewegung ſieht und die königliche Staats- 
regierung erſucht, weitergehenden agitatoriſchen 
Beſtrebungen entgegenzutreten. 

Die Generaldiskuſſion beſtand lediglich aus 
einer kurzen, aber deutlichen Sozialiſten⸗De⸗ 


atte. 

Graf Mirbach ⸗Sorquitten verbreitete ſich in 
ausführlicher Weiſe über das Reichstagswahlrecht, 
verlas die Anfichien des Fürſten Bismarck bier: 
über aus feinen „Gedanken und Erinnerungen 
und kam zu dem Ergebniß: Das geheime Wahl⸗ 
recht iſt der Nährboden für die Sozialdemokratie, 
ihm allein verdankt ſie ihre Erfolge und ihr 
Ansehen bei den Maſſen. Nimmt man der 
Umſturzpartei diele Stütze, jo wird ihre Organi- 
fation bald zuſammenſchrumpfen. Eine Partei 
kann freilich die Initiative * ergreifen, das 


wird im Bereiche des 1. Armeekorps (O ſt⸗ 
preußen) und 17. Armeekorps (Weſt⸗ 
preußen) umfangreiche Veränderungen her⸗ 
vorrufen. Beide Diviſionen des 1. Korps hatten 
ihr Stabsquartier bisher mit dem General⸗ 
kommando zuſammen in Königsberg, wo auch 
Brigadeſtäbe und Truppentheile beider Diviſionen 
vertreten waren. Nach der neuen Ordnung 
finden wir in der Truppenvertheilung eine ſcharfe 
Trennung, entſprechend den nunmehr 3 Diviſionen, 
deren Stabsquartiere innerhalb der von den 
Truppen beſetzten Regionen liegen. Letztere 
bilden drei von Weſten nach Nordoſten und 
Oſten gerichtete Streifen, die an den Reichs⸗ 
grenzen enden. Im nördlichen Streifen iſt die 
1. Diviſion untergebracht, welche die 1. und 
4. Infanterie⸗, 1. Kavallerie. und 1. Feldartillerie · 
Brigade umfaßt, ſämmtliche Stäbe in Königs⸗ 
berg, ſonſtige Standorte ſind Braunsberg, 
Pillau, Tilſit, Memel. In Königsberg ſteht das 
Kommando der Pioniere mit 2 Bataillonen, das 
Sußartillerie » Regiment und das Trainbataillon. 
Dort wird vorausſichtlich ein Regiment Jäger zu 
Pferde errichtet. 2 

Den mittleren Streifen hat die 2. Diviſton 
inne, deren Sitz Inſterburg ift, hier ſteht der 
Stab der 73. Infanterie⸗, 37. Kavallerie und 
2. Feldartillerie⸗ Brigade, während die 2, Juftr.⸗ 
Brigade Gumbinnen als Standort hat. Sonſtige 
Garniſonen find Goldap, Darkehmen. Stallupönen, 
1. Infanterie-Regiment in Königsberg. 

Der ſüdliche Streifen wird von der 37. Diviſton 
in Allenſtein eingenommen, feine Längenent⸗ 
wickelung folgt der Grenze gegen das Königreich 
Polen. In Allenſtein ſteht die kürzlich aus der 
Mark dahin verlegte 75. Infauterie⸗Brigade (Regi⸗ 
ment Nr. 150 und 151), die 2. Kavallerie⸗Brigade 
(1. Regiment in Lyck), das neue Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 73. Die 3. Infanterie = Brigade 
hat ihren Standort in Lyck mit 1 Regiment in 
Raſtenburg, 1 abgezweigtes Bataillon in Lötzen. 


muß der Staat thun. (Beifall. 

Graf Klinckowſtröm: Ich ſchließe mich 
dieſen Ausführungen durchaus an. Es giebt nichts 
demoraliſierenderes für alle Schichten der Bevölke⸗ 
rung, als das allgemeine, gleiche, direkte Wahl⸗ 
recht. Die Frage iſt breunend geworden, ſeitdem 
die Sozialdemokratie ihre Agitation auf das Land, 
insbeſondere nach Oſtpreußen gelegt hat. Bei 
dem bis auf die Knochen königstreuen Bauern⸗ 
ſtande hat ſie damit kein Glück, wohl aber bei 
den Arbeitern. Was die Sozialdemokratie an 
Aufhetzung der Maſſen und an Störung des 
öffentlichen Friedens durch ihre Flugblätter, ins⸗ 
beſondere durch den „Oſtpreußiſchen Landboten“ 
leiſtet, ſei das ärgſte, was man ſich denken könne. 
Redner verlieſt eine Reihe von Stylproben und 
bemerkt dazu: Gab es damals in Oſtpreußen keine 
Polizei, keine Stagatsaunwaltſchaft und keine 
Richter? Gegen dieſe Aufreizungen hätte die 
Staatsanwaltſchaft unter allen Umſtänden ein⸗ 
een müſſen. Redner erörtert ſodann, wie der 
ozialdemokratiſchen Agitation entgegengetreten 
werden könne und fordert vor allem von den 
Geiſtlichen, daß ſie ſich nicht auf die Thätigkeit 
von der Kanzel herab begnügen, ſondern in die 
Gemeinden gehen, auf das verbrecheriſche Treiben 
der Sozialdemokratie aufmerkſum machen und ſo 
die Sozialdemokraten aus ihren Gemeinden fern⸗ 
halten. Das fei keine politiſche Thätigkeit, denn 
die Sozialdemokratie ſei nicht als politiſche 
Partei anzuerkennen, das ſei lediglich eine Abwehr 
verbrecheriſcher Anſchläge. Es ſei dringend nöthig, 
daß in dieſer Richtung an die Geiſtlichen und an 
alle Beamten ein Erlaß ergehe, Die Parteien 
müßten ſich alle zur Abwehr der Sozialdemokratie A 
zuſammenſchließen, und wenn es zu einem Kon⸗ Das Jäger » Bataillon Graf York von Warten 

ift mit dem Reichstage kommt, der nicht ausge⸗ burg ſteht nach Süden vorgeſchoben in Ortels⸗ 


chloſſen fei, müſſe die Parole lauten: Kampf burg. 
gegen den Umſturz! Hinzutr di Während früher das ganze Armeekorps von 
Aren ngutteten mug allerdings einem Punkte aus, der noch dazu weit zurücklag, 


ein ſcharfes Sozialiſtengeſetz. : i 
Juſtizminiſter © hebt: Der Zuſammen⸗ |in feine ſtrategiſchen Stellungen geleitet werden 
Iup i mußte, handelt e3 fich nunmehr um drei getrennte 


uß der Parteien gegen den Umſturz fei 5 
wünſchenswerth. Den Vorwurf, als hätten Staats⸗[Verſammlungs ⸗ Regionen, deren jede ihre obere 
Spitze in einem Zentralpunkt hat. Ein ſolcher 


anwaltſchaft und Richter ihre Schuldigkeit nicht | Spitze m 3 
griau; müſſe er, Redner, jedoch zurückweiſen; die jift für den nördlichen und nordöſtlichen Theil 
ehörden könnten ſich nur im Rahmen der Geſetze[ Königsberg, zugleich Sitz der Spitze des Armee⸗ 
halten. Leider fei eine Verſchärfung der Gejege| korps, für den mittleren und öſtlichen Theil 
vor einigen Jahren abgelehnt. Juſterburg, für den ſüdlichen und ſüdweſtlichen 
Miniſter des Innern Frhr. v. d. Recke: Den Theil Alleuſtein. Somit haben wir, wie noch am 
Darlegungen des Grafen Klinckowſtröm über die 18. d. im Reichstage hervorgehoben wurde, Auf 
5 kann ich nur beipflichten. (Bei- Sen DEE en eg * 

all. en i i i s i der Mobilma sS 
n in feinen Worten . — ein Vor Wi I N Stipgrenze, fo ſtoßen 


wurf gegen die Behörden liegt, fo kann ich den . ter] S f 
nicht unwiderſprochen laſſen. Ich habe pA an] wir auf den Bezirk des 17. * Hier Siege über Swantepolk, um 12 Jahre ſpäter Sitz 
Auweiſungen nicht fehlen laſſen und bin bis an liegt ein neuer Zentralpunkt, Deutſch⸗Eylauf des Culmer Domkapitels zu werden, wie man 
die äußerſte Grenze der Befugniſſe gegangen. mit den benachbarten Garniſonen Oſterode, Soldau, frie Mutter des Hochmeiſters Meinhard von 
Wenn die erwähnten Flugblätter zur Vertheilung Rieſenburg. er rat ift Stabsanartier Querfurt für die Begründerin des dortigen 
gelaugt ſind, ſo liegt es an den Beſtimmungen, einer terte. Bri eg 1 9 Reg menter ſtarken] Dominfkanerkloſters hält. Vor 600 Jahren 
die den Polizeibehörden eine vorherige Verhinderndg gufan A Ae e, E „„Die Verlegung des] wurde im Jahre 1299 die vor dem Culmer Thore 
der Verbreitung nicht geſtattete. Damit ſchließ ssntantertes egiments Ni. 152 von Magdeburg iſt linksab mitten im Walde gelegene Ablaßkapelle 
die Generaldiskuſſion. bereits befohlen), vom Oktober noch eines Feld» der heiligen Barbara des durch feinen am dritten 
In der Spezialdebatte regte Graf Mirbach gastillerie Regiments. Weitere Zentralpunkte im Pfingſttage ſtattfindeuden Jahrmarkt bekannten 
angeſichts der ſteigenden Erträgniſſe der Ein. Bederk find die ſtarken Weichſelſeſtungen Grau- Varbarken erbaut, wie man einer der dortigen 
kommenſteuer an, der Fiuanzminiſter möge auf denz (Stabsquartier der 35. Diviſion), Thorn Waldquellen Heilkräfte gegen Weichſelzopf und 
die Ergänzungsſteuer fon in Anbetracht ihres (70. Infanterie » Brigade und Regiment Nr. 176), Augenübel zuſchrieb. 480 Jahre find es, daß im 
vergtoriſchen Charakters verzichten. Danzig (Sitz wa Generalkommandos und der] Jahre 1419 (nach anderen Angaben freilich erſt 
5 Finauzminiſter Dr. v. Miquel erwidert, daß 36. Diviſton.) — So ift denn hier im Oſten im Jahre 1455 oder 34 Jahre ſpäter) eine Schiff⸗ 
Ans 1 des Landtages fortdanernd auf neue | einigermaßen vorgeſorgt, wenn auch die ruſſiſchen Aride nach der „Bazar⸗Inſel“ an die Stelle der 
Ausgaben hindrängen und deshalb für die Staats- Stellungen bedeutend ſtärker beſetzt find. Ein urſprünglich dort geweſenen Fähre trat. 490 
regierung ein Einnahmeverzicht von 35. Mill. Mk. weſentliches Bedürfniß für uns iſt noch die Er⸗ Jahre ſind es, daß im Jahre 1409 der Ordens⸗ 
unmöglich fei. > böhung des Infanterie » Etats an der Oftgrenze, | marjchall die Burg Dobrzyn erſtürmte und ver- 
Fürſt Hatzfeld (Oberpräſident der Provinz] die leider wieder hinausgeſchoben ift. brannte, welches Schickſal auch Zlotterie am 
Schleſien) beſprach ſodann die Maßnahmen zur rtr, Ausfluſſe der Drewenz erfuhr, als Jagiel nach 
Provinzialnachrichten. einer Verwüſtung des Dobriner Landes deſſen 


Abwehr nationalpolniſcher l in den 
erſchleſien. = s Abtretung fünf Jahre vorher durchgeſetzt hatte. 
5 : r Culm, 23. März, (Am königl. kath. Gym⸗ Vor 410 Jahren wurde im Jahre 1489 bereits 
Inädelungskommiſſion auch auf Oberſchleſten. naſtum) betrug die Frequenz am Anfange des unſere Schützenbrüderſchaft in einer Urkunde er- 
A Sbeſondere forderte er die Schaffung kleinerer Schuljahres 1898,99 340 Schüler, am Anfange des] wähnt, ihre Stiftung ift aber gewiß früher er- 
Winterſemeſters 338, am 1. Februar d. Js. 337 


folgt. an demſelben Jahre 1489 begann auch 
Schüler. Von dieſen waren aus Culm 111, aus- die Beſeitigung der Beiſchläge und Vorbuden 
wärtig 228, ausl. 1; der Religion nach kath. 265. durch die hieſige Straßenpolizei. 390 Jahre find 
evgl. 55, jlid. 20. Das Reifezeugniß erhielten im|es, daß im Jahre 1509, ebenſo wie auch 16 Jahre 
Herbſt 8 Schüler, von denen 5 Theologie, 1 Jura, 


l fpäter, unſerer Stadt, der „Königin der Weichſel“, 
1 Baufach, 1 Landwirthſchaft zum Lebensberuf | neben den königlichen Städten Danzig und Elbing. 
erwählten. Oſtern d. Js. erhielten 41 Schüler 


e € ; die fo bedeutſame Stapelgerechtigkeit und folglich 
das Reifezeugniß, von denen 21 Theologie, 7 eine Hauptquelle des Reichthums entzogen wurde. 
Medizin, 6 Jura, 2 Philologie, 1 Philoſophie, Vor 380 Jahren erſchien im Jahre 1519 Sigis⸗ Novalis (Frhr. von Hardenberg), den man 
1 Forſtfach, 1 Naturwiſſenſchaft, 1 Marineſchiffs⸗ mund I. mit nicht weniger als 1600 Pferden und als Haupt der romantiſchen Schule betrachtet. 
baufach 1 Handelsfach als Beruf erwählten. Die 20000 Mann, um hier feinen Hof zu halten und Er beſaß ein bedeutendes lyriſches Talent und 
Abſchlußprüfung beftanden und erhielten das] Geſandte zu empfangen. 350 Jahre alt ift ein offenbarte dies ſowohl in feinen weltlichen Ge⸗ 
Selen für den einjährigen Militärdienſt 37 Bild der Kreuzigung hinter dem Krenz⸗Altar der dichten als geiſtlichen Liedern. Sein Roman 
Schüler, von denen ſich 9 einem praktiſchen Berufe Johanniskirche, welches die Jahreszahl 1540 „Heinrich von Ofterdingen“, worin er Poeſie und 
widmen. Außer dem Direktor unterrichten an] trägt. Vor 310 Jahren ſtarb im Jahre 1589 der Religion zu vereinigen ſucht, blieb leider 
der Anſtalt 4 Profeſſoren, 8 Oberlehrer, 4 wiſſen⸗[Thorner Stadtphyſikus Dr. Pyrneſius welcher Fragment. Der Dichter wurde am 2. Mai 1772 
ſchaftliche Hilfslehrer, 1 techniſcher Lehrer, 1 kath., für die Johanniskirche ein Bild des Domherrn auf Oberwiederſtedt bei Mansfeld geboren. 


können. Der Redner erinnert dabei an die 
roßen Erfolge, die ſeiner Zeit der deutſche 
itterorden und später Kurfürst Friedrich 
Wilhelm mit den koloniſatoriſchen Beſtrebungen 
gebe Boben: ib 
Riniſter v. Hammerſtein erwidert, daß die 
ſchlüge e dieſe Auffaſſung theilt und die Vor⸗ 
n des Fürſten Hatzfeld in Erwägung ziehen 
Graf v. Hutten⸗Czapski kommt 
Etat des Miniſteriums“ des Innern auf" Die 
Kriegervereinsdebatte im Reichstage zurück. Er 
verlangt den Ausſchluß von Sozialdemokraten 
aus den Kriegervereinen. Der Einwand, daß die 
Kriegervereine damit politiſchen Beſtrebungen 


Thorn, 24. März 1899. 


beſchaffen ſind und daß dieſelben den durch die 
berreſtenden k, geſtellten Anforderungen zu 
genügen haben. Bedürftigen Schülern können 
indes die Unterrichtsmittel, ſobald ſie die Mittel⸗ 
loſigkeit durch ein Armenatteſt nachweiſen, aus 
Staatsmitteln verabfolgt werden. 

— (Zur Unterftüßung des Gemeinde- 
wegedaues) in der Provinz Weſtpreußen find 
für das Rechnungsjahr 1899 1900 von der Pro⸗ 


a das in der Nähe ſich befand, erlitten fol&Erbien ber Tonne von 1000 Kilogr. t frei in's Haus zu wirklich ikorei 

vinzial⸗Verwaltung 140 000 Mk. ausgezahlt worden. t A Pe - tranfito |f und zollfrei in wirklichen Fabrikpreiſen. 
© die Kreiſe: were Verletzungen, daß beide noch in der weiße 105 Mk. bez. É T von Anerkennungsſchreiben. 

Davon entfallen auf die Kreiſe: Berent 5619 Mk., ſch gung 5 Bohnen per Tomme von 1000 Kilogr. tranp auſende von Von welchen 


Karthaus 6712, Danzig Stadt 5938, Danzig Höhe 
3207, Danzig Niederung 2957, Dirſchau 3035, 
Elbing Stadt 2182, Elbing Land 3466, Marien⸗ 
burg 5073, Neuſtadt 4421, Putzig 2736, Pr.⸗Star⸗ 
gard 5422, Brieſen 3882, Culm 4201, Flatow 7224, 
Graudenz 5468, Konitz 6459, Dt.⸗Krone 8989, 
Löbau 5176, Marienwerder 5694, Roſenberg 5224, 
Schlochau 8961, Schwetz 8413, Strasburg 5494, 
Stuhm 3520, Thorn 6853, Tuchel 3676 Mk. 


F Penſau, 22. März. (Landwehr⸗Verein. Be- 
ſetzung der Schulſtelle zu Schmolln.) Am Sonn- 
tag den 26. d. Mts. nachmittags 4 Uhr findet im 
Oberkruge zu Benfan eine Vorſtandsſitzung des 
Landwehr⸗Vereins der Thorner Stadtuiederung 
ſtatt. Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder 


des Vorſtandes, ſowie derjenigen des Feſtkomitees 


Frau Zeißler ihrem 7jährigen Sohne den 
Auftrag, im Ofen Holz und Kohlen nach⸗ 
zulegen, damit das Feuer nicht ausginge. 
Der Knabe goß hierauf, ohne daß es die 
Mutter bemerkte, Petroleum ins Feuer. 
Hierdurch explodirte die Kanne, und ſowohl 
der Knabe, wie fein 4 jähriges Schweſterchen, 


Nacht verſtorben ſind. 

(Schiffszuſammenſtoß.) Aus Hamburg, 
22. März, wird gemeldet: Auf der Unterelbe ſtieß 
in der Nacht auf Dienſtag der Dampfer „Thekla 
Bohlen“ mit dem Bremer Hanſadampfer „Minne⸗ 
burg“ zuſammen. Der Bug des letzteren drang 
in den Bug der „Thekla Bohlen“ ein, wobei zwei 
dort ſchlafende Feuerleute getödtet wurden. Auch 
die „Minneburg“ iſt ſchwer beſchädigt. Beide 
Schiffe wurden nach Ham burg geſchleppt. 


Litterariſches. 
„Daslitterariſche Echo“, Halbmonats⸗ 
ſchrift für Litteraturfreunde (Berlin, Fontane 
und Ko., Preis vierteljährlich Mk. 2,—) hat mit 


hochbunt und weiß 756— 
bez, inländ bunt 722.760 r = ee Pa 
inländ. roth 750-783 Gr. 153—157 Mk. b 


Roggen per 
Gr. Nori 
685—717 

Gerſte ver 


große 697 Gr. 128 
621 Gr. 93 Mk. bez 


Pferde⸗ 106 Mk. bez. i 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 80 
bis 85 Mark. 


Hafer per 


122124 ME 


Kleeſaat pe 


Kleie per 50 
bez., Roggen- 4,30 — 4,35 
Rohzucker per 50 Kilogr. 
endement 88 Tranſitpreis ab Lager Neufahr⸗ 
waſſer 9,85 Mk. ob. 


Hambur 


loto 47. — Betroleu en T N 
D Ir roleum ſchwach, Sta 
6,80. — Wetter: Schön. ndard white lofo 


Gr. 132—132 


Braut- 
Tonne vou 1000 $ 5271 


nalgewicht inländiſch i 
% ME ice, grobkörnig 


Tonne von 1000 Kilogr. inig 
Mk. bez., tranfito nn. 


gutes Tragen. 


zu von 1000 Kilogr. inländ. 
be 


Seidenstoffe 


in weiß, ſchwarz und farbig mit Garantie) 
e e Bewa oani 


arben wünſchen Sie Muſter? 
Re sch denstoff-Fabrik-Unlon 


Adolf Grieder & C=, Zürich (Schwein), 


Königl. Hoflieferanten. 


5 s A r dem vorliegenden 12. a 
— Berjonalien) Dem Fabrikbeſitzer und iſt unbedingt nothwendig. Nach der Sitzung abgeſchloſſen und in dieser e N * Br 5 a 8 S 8885 8 2 
\ F Julius ald alle edc mie den Seen hre Treichel a y R non von rund 800 Druckſpalten bewältigt, 8 R EA | 18 III 17 111 8288 
i r Ti zien 2 i : ho; 8 mr 
3 i . E g |® SAN S g 
— (Norporationsrechte) Durch aller⸗ April d. Is durch deu Herrn Lehrer Jwert aus Porträts von Max Kretzer, defen Schaffen Ernſt FE S 2 Sn 
öchſten Erlaß vom 18. Januar d. J. find dem] Rentſchkau beſetzt werden. Mit der Beſetzung Gyſtrow darſtellt, und von Auguſt Strindberg,| OS ajg = 8 S 2 
erein „Lehrerinnen ⸗Feierabendhaus für. Weft- dieſer Stelle durch genannten Herrn ift ein deſſen jüngſte Werke in einem Stockholmer SS & èl] [38 | 1111148188 
preußen“ zu Danzig die Rechte einer juriſtiſchen . an nan N des Schul⸗ Litteraturhrief gewürdigt werden; ferner haben BE 8 8 8 2 eo 
8 Erfindung für : * ch De B Fel Waun S 5. 8388 88 zeg 
— 2 ung Tl t= ms Hofra r. Peſchel, Franzis] = 88 a 
bie Sandwirthiänid, . Mannigfaltiges. tus Hähnel, Richard Mahrenhols, W. Fred n. a. SA7 2 [8118 11 11711 8828 
72 . 78 = 
ſchaft zu Landsberg a. W. gelungen. Nach ein-fift infolge Beſchäftigung mit ſpiritiſtiſchen] Verantwortlich sur me a ae ram on epn, e ERS Se > 
e e . 
Schweineſeuche herzustellen. Der Erfinder | Berlin. Nachdem vor etwa zwei Jahren] Amtli 2 38 4 L188 
8 Zeit das Präparat im großen] ihr einziges Kind geſtorben war, wurde ſie liche . Produkten⸗[ S S — R S 2 3 g7 8 
der Landwirthſchaft zugänglich machen. a1 eine eifrige Beſucherin ſpiritiſtiſcher Ver⸗ von Donnerſt z 2 8 FR 555 — — 
a 1 j Lr end s% al es ſammlungen und eine übezeugte Anhängerin a ag den 23. März 1899. 82 2 2 
bisher im SR EN auf Koſten der betreffenden | Der Geiſterlehre. - werden außer Reg te und Deljaaten S8 2 8 1 8. 
Schule angeſchafft und den Schülern Foitenlos (Ein ſchweres Unglück) ereignete | Tonne jo enannte Faktorei⸗! nn —— 1 — => ` 3 = 2 
hergegeben, wie ae ge RR —— ſich vor einigen Tagen in Leipzig⸗Neuſtadt.] vom Käufer an den Verkäufer vergütet E SEE a 25 8 
2228 an D und ewer e a f s 1 = . * * p "pt 7 > — 5 — © 
Alt daß pieſe Lehrmittel fortab durch die Schüler Dort ertheilte die mit Plätten beſchäftigte[ Weis en ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. S S g 8508 


—— —— 


z. 

r 100 Kilogr. roth 52—86 Mk. ia TE 

Kilogr. Wei =g NE Mk. 
bez. » 

Tendenz: ruhiger. 


inkl. Sack 


5. rå: 


8, Rüpöl ruhig, 


Ni kuuftei J 
lederlaſſungen in 17 deutſchen und in 7 ausländiſchen 
Städten in Amerita und Auſtralien wird fie vertreten 
ie Auskunftei W. Schimm i W. > 
(attenfivahe 28. dn in Berlin W. Char 


W. | ſchimmelpfeng unterhalt 


Tarif poſtfrei durch 


onn⸗Aufgang r. 
Mond⸗Aufgang 4.46 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.20 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 4.47 Uhr. 


Bekanntmachung. 


Sämmtliche Lieferanten und Hand⸗ 
werker, welche noch Forderungen an 
ſtädtiſche Kaffen haben, werden erf E 
ſucht, die bezüglichen Rechnungen un⸗ 
geſäumt, ſpäteſtens aber bis zum 


1. April 1899 


einreichen zu wollen. 

Bei verſpäteter Einreichung von 
Rechnungen dürfte fih deren Erledi⸗⸗ 
gung gleichfalls verzögern, auch wird 
alsdann der vertragsmäßig feſtge⸗⸗ 
ſtellte Abzug von der Forderung be» | Bi 
wirkt werden. et 

Thorn den 8. März 1899. 


a TEE ze 8 . 5 
JJ ĩ c TESE E EN . 
ß o ERA : 5 


Helles Märzenbier 


FR 


Bier-Versandt-Geschäft 
I Grunau, Ji horn, Raderstrasse Nr. 28, 


empfiehlt folgende Biere in Gebinden, Siphons und Flaſchen: 


Königsberger Wickbold. j 


36 Fl. 3,00 Mk., im Siphon, 1, 2 und 5 Ltr. Inh., Kir 35 Pf. 


3 5 . 
ä 


1 gr. möbl. Vorderzinmer 


zu vermiethen Bacheſtraße 10, part 


9 — — . ——— nn 
M. Zimmer z. verm. Schillerſtr. 12, III. 


bl Sim. . v. Neuſt. Markt 19, III. 


von 3—4 Zimmern, 
0 Hung mögl. mit Badeeinn, 
u. Stallung für 2 Pferde, zum 
1. April geſucht. Anerbieten u. 
G. ©. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Hertſchafllche Wohnung 
von 8 Zimmern und allem erforder: 
lichen Zubehör vom 1. April d. Is. 


zu vermiethen. Anfr. Bromb a 
ſtraße 60 im Laden. ii 


Der Magiſtrat. Münchener à la Pſchorr 30 Fl. 3,00 Mk., „ „ 3 0 .. fo Seniale Wohnen 
Bekanntmachung. nn B2 BE: zwi „Herrschaft tobe, 


In dem ehemaligen Gutshauſe zu 
Weißhof ſoll der ſüdliche Flügel, be- 
ſtehend aus 3 Zimmern mit Durch⸗ 
gang nach dem Garten zum Sommer⸗ 
aufenthalt vermiethet werden. 

Die Benutzung des Parkes und 
Gartens mit Ausſchluß der Obſt⸗ 
nutzung ſoll dem Miether frei ſtehen. 

Die Ausſtattung der Räume mit 
Möbeln ꝛc. ift allein Sache des 
Miethers. Eine Küche kann nicht 
zur freien Verfügung geſtellt werden, 
dagegen wird auf Verlangen der dort 
wohnhafte ſtädtiſche Hilfsſörſter bereit 
ſein, einfache Verpflegung gegen vor⸗ 
her zu vereinbarende Entſchädigung 
zu gewähren. 


Hell Export 


ſowie ſchwächliche Perſonen. 


Erlanger Brauerei Gebr. Reif. 


18 Fl. 3,00 Mk., im Siphon, 1, 2 und 5 Ltr. Inhalt, Ltr. 50 Pf. 
Dunkel Export 18 Fl. 3,00 Mk., „ 50 Pf. 


Siechenbier, Brauerei ° 
18 Fl. 3,00 Mk., im Siphon, 1, 2 und 5 Ltr. Juhalt, Ltr. 50 Pf. a 
Frauenburger Mumme. 4 


Infolge feines hohen Malzgehalts vorzüglich geeignet für Blutarme, Reconvaleszeuten, 
Aerztlich empfohlen. 
25 Flaſchen 3,50 Mark. 


’ * 


J. G. Reif. 


1), Riter ⸗Flaſche 15 Pfg., : 


April 1899 zu vermiethen in unſerm 

neuerbauten Haufe Feiedrinftr. 10/12. 

1. Klage wit Ballon 
Breiteſtraße 34 


er 1. Oktober zu vermiethen. 
Justus Wallis. 


Mellien- u. Ulanenstr,-Ecke 
find 2 Wohnungen von je 6 Rimm., 
Küche, Bad zc. ev. Pferdeſtall bill. zu 


verm. Näheres in der Exp. d. Zig, 
Die von Herrn Hauptmann Gurliti 


eg ger ur „ TEEN TEE EIER ENNEN TVC 1 ki 
zwar vom 15. April bis 30. Juni s U s Í j 1 e are | ohi 
on 10 Se D 5 September Großes Lager bon Verein Zur Unterstützung Mieths-Kontrakts- Bromberger⸗ und „ if der 
— E = — 2 I e te U nd B 0 t D E n durch Arbeit, in get ſofort au vermiethen. N = 
gegen genommen. N Verkaufs lokal: Schillerſtraße 4. ee Parn TS n 

Die jpeziellen Bedingungen können ; Auswahl an OMU al 0 -7 S 
i i fiehlt billigſt Große 5 d 

H i mpfen i 
C N - 2 g 2 en RE —— ſowie aderſtraße S 
2 4 0 > Ts 2 

miine von 0 Bi e| Lz. Zahn, Schillerſtraße 12. Hate Valette iw] Moths-Quitungsblcher 8.2 . e u e Š 
liefen Angebote mit der — N gen »ssarheil- und Kuranstalt n Beſtell — E S äiche, Häfel mit vorgedrucktem Kontrakt Ek Tenob. Wohnung n erfragen baf. 2 Trp. — 
Aufichrift „Angebot S je — nne nd zu haben. ; gut renov, Wohnung S| be 
wohnung” Sole perk bia haeun. Dr, Warschauer Wasserheil und Kurans â 8 er Fe an C. Dombrowski’sche Bachdrnekarel, von 5 Zimmern, reichl. Zubehör mit gI nu 


im Soolbad Inowrazlaw. 


Vorzügl. Einrichtungen. Missige Preise. 


auch ohne Pferdeſtall von ſogleich oder bil 
ſpäter zu vermiethen 
Bromberger Vorſtadt, Gartenſtr. 64. 


tag den 23. d. Mts., vormittags 


ührt. N 
10 Uhr bei uns abgeben, zu welcher we 5 Borjtand. 


Ratharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
Ein Laden 


Zeit die Eröffnung und Feſtſtellung 10 , ler Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche ; 
atar Dberförfter » Dienftzimmer Für Hervenleiden Krauthelten Schwachezuftände . Gl. franko. : jit N wirt e! i me gineng zu vermiethen. ohnung 5 
Thorn den 15. März 1899. EEE — ——. ͤ TE; | ke 5 6 i j K s * Mauch, Uhrenhandlung, von 5 Zimmern und allem Zubehör 
5 ETT T 3 Š ia „vom 1. April d. Is. billi . 
Der Magiſtrat. Atelier für Promenaden-, Sport- und Heiligegeiſtſtraße. elle. ef PART a * 


ROMEN'SOH 


60 im Laden. 


Ihnung 


von 4 Zimmern und allem Zubehör 
im Hochparterre mit beſonderem Ein⸗ 
gang vom 1. April zu vermiethen. 
Anfragen Brombergerſtraße 60 im 
Laden. 


eine herrſchaftliche Wohnung 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör und Sei 


Möbl. Wohnung 


mit auch ohne Burſchengelaß, 1 Et., 
vom 1. April z. v. Gerſtenſtraße 10. 


2 gut möbl. Zimmer 


von fofort zu vermiethen 
Tuchmacherſtraße 4, I. 


I aut möbl. Zinmera a bine 


und Burfchengelaß zu vermiethen 


Strobandſtraßze 15. 


Bekanntmachung. 

Aus der ſtädtiſchen Forſt iſt nach⸗ 
ſtehendes Pflanzenmaterial abzugeben: 
1. Barbarken: ca. 5000 4 jährig ver- 
ſchulte Fichten (Rothtannen) 
40000 2 jährig, verſchulte 
Schwarzkiefern 
2. Olleck: ca. 10000 4 und H jährig 

verſchulte Fichten (Rothtannen) 

Der Preis beträgt an Ort und 
Stelle für I Tauſend Fichten 12 Mk. 
und für 1 Tauſend Schwarzkiefern 5 


Um mein großes 


Cigarrenlager 


zu verkleinern, offerire vorzüg⸗ 
liche Qualitäten in der Preislage 
von Mk. 27—40. 


S. Simon, 8 


Reise - Kostüme. 
Anfertigung nach Maaß, auf Wunſch innerhalb 24 Stunden. 
Crößte Auswahl in Muſterkollektiou. 
F. Preuss, Heiligegeiſtſtraße 13. 


36 Stück lavierſtimmer 


ſhnitbeeif. genter, eck, i 


ca 


x 
6 t i AMelienſtraße 60. Eliſabeihſtr. 9 eine kleinere Wohnun drei z 
Mart. — wu d a. aA . 9. 27 7 d'h g von drei 4 
Mat o nspeoungstojten nig die CM 200 gußeiferne Ringpfen, Eibinger 1| Sauber möblirtes Zimmer, |ime Tee an vermissen. du Paletot 
Forſtverwaltung, während Verpackung Kohlenſchüttrohre Ta eten-Versandt-E häft F 5 N t erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn Kammga 
d Trang t Sache des Käufers ift. U D Nh All. rin Hinterhauſe gelegen, ift fofort | Docomó. 
un Beftellungen auf obiges Material nebſt : Billigste Bezugsquelle für Birk, gut erhaltenes deititell ser reitefaße 33, 1 Treppe 9 eine Ohäungen 
N 8 22 2 y 2 : 7 e n 5 2 tal 
e A Br Forſtver⸗ 150 Stik gußeiſernen Gloen Tapeten, Linoleum u. Stucksachen. ei ee a ehr Möbus Zimmer zu vermiethen. von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Thorn den 15. Mü 1899 1 g rera — preine i T der Geſchäftsſtelle biefer Zeitung. Strobanbfirade 20. | Speijetanmer 1 80 . bad won . 
y K 7, Bu ̃ ²˙ A a irekte i — v ei 
. er Magiat. . Joh, Stropp, premen = But möblirtes Bimmer, f1 Semar oder fire su vermieten 
Möbl. Bimm. v, fof. 4. v. Vanfitr. Z II Strobandſtraße II. per Dltzd. Mk. are Ge kunonare eventl. mit Penſion, in der Nähe des in unſerem neuerbauten Hauſe Stand: 
) eleg. möbl, Zim. m. Burſchengelaß b. Brender 26, pt., 7 B., Ber. u, F. Eduard Kobnert._ ſinden freundliche Aufnahme. Bahnhofs, von fofort zu vermietgen. Jriedrichſtraſe 10/12. Badeein⸗ 
1. Februar zu verm. Culmerſtr. 13, z. 1. Ap. o. f.e. a. Sommerwoh. z. v.] Frol. m. Bimm. v. ſ. z. v. Brückenſtr. 8, II. Frau A. Boldt, Culmerſtr. 10. Zu erfr. in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. richtung im Haufe Wohnort: 


— —ä—äʒ4mMõ—. — — 


Druck and Werlag von G Dombrowski in Thorn. Strasse: 


Wir liefern 


Muster franco an Jedermann 


ohne jeglichen Kaufzwang. Sie riskiren also nichts, wenn Sie sich 
der kleinen Mühe unterziehen und sich unsere diesjährige Muster- 
kollektion schicken lassen. Dieselbe enthält wiederum das reichhaltigste 
Sortiment aller Saison-Neuheiten in 


Anzug-, tosen- und Ueberzieherstoffen 


für Herren und Knaben. 


Wir bitten Sie deshalb, bei Bedaif sich anhängender Karte zu 
bedienen, indem wir überzeugt sind, dass Sie bei einmaligem Versuche 
nur noch von uns kaufen werden, da Sie wirklich stets reell, gut und 
billig bedient werden, 


Annen 


Hochachtungsvoll 


SOIRON & Cie. 


Aachener Tuch-Centrale. 
(Wir bitten genau auf unsere Firma zu achten.) (Christliches Haus.) 


— 


ROMEN'SCHE VERLAGSHANDLUNG EMMERICH A. RHEIN 


An die Firma 


SOIRON & CIE. 


Aachener Tuch-Centrale 
AACHEN. 


Senden Sie mir franco Muster Ihrer Neuheiten in: mehrfarbigen Anzug-, 
Paletot- und Hosenstoffen; in einfarbigen schwarzen, blauen und braunen 
Kammgarnen, Cheviots und Tuchen. 

Ð Nicht Gewünschtes bitten zu durchstreichen. @ 
i Die Muster folgen innerhalb 10 Tagen franco zurück, 
] Ni 


f Stand... 
\ Wohnort:: 


. 


Direkt von Aachen, ŒE 


— Ver veltberiketen Pe 


Die Aachener Tuche geniessen seit jeher wegen ihrer Gediegenheit 
und dabei ausserordentlichen Preiswürdigkeit einen Weltruf, und er- 
freuen sich dadurch immer grösserer Beliebtheit. Auf allen Fach- 
Ausstelluugen, wo unsere Aachener Tuche in Konkurrenz mit den 
besten in- und ausländischen Fabrikaten traten, wurde ihnen stets die 
erste Auszeichnung zu Theil. 

Jeder, der Werth auf feinen, soliden Stoff legt und dabei Geld 
sparen will, soll sich solchen direkt von hier zu beschaffen suchen, 
denn dadurch, dass man direkt vom Fabrikationsorte kauft, wird 
die Waare nieht durch den sonst üblichen Zwischenhandel unnöthig 
vertheuert. Wir bieten Ihnen diese Gelegenheit, wobei wir uns zu 
bemerken erlauben, dass wir nur beste, bewährteste Stoffe bei 
unerreicht billigen Preisen führen und geben hie, von die fast täglich 
einlaufenden Dankschreiben unserer geschätzten Abnehmer das beste 
Zeugniss. Bitte wenden! 


* a — ns — Hier abtrennen. — — — — ys 


PeutscHe REICHSPOST., 


Zum 


MEITELITI 755 rg 


Aufkleben i 
der 5 Pfg. 


T OSTKARTE. keine 


In die Firma 


Soiron & Cie. 


Aachener Tuch-LCentrale 


Aachen: 


